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x pariser Brief.
ptt Keaerakslreill btt Kruöenarkeiter . — Aon de» Kongregationen .

Paris , 6. Oktober .
Der radikale Abgeordnete Alphonse Humbert führt im

. Eclair " ans , daß die Grubengesellschaften sich wegen des
auf den 1 . November angekündigten Generalstreiks keine Sorgen
machen, weil schon alle Vorkehrnngen getroffen sind , um die Schachte
gegen allfällige Ueberschweiiimiingen zu schützen, und daß ferner die
Industrien , welche der Kohlen am »leisten bedürfen , in Voraussicht
kommender Dinge schon große Stocks angehänft haben, denen
uothigenfalls Zuzug aus England , Deutschland und Amerika zu
Hilfe käme . Die Gesellschaften fährt Humbert fort , haben
also von dem Streik wenig zu befürchten, ja , sie versprechen
sich davon einen guten Absatz ihrer Reserven und in Folge
dessen eine Erhöhung der Preise . Aber es handelt sich nicht
blos um sie , sondern auch noch um die Arbeiter , das Land ,
die öffentliche Ruhe . Wenn der Streik ansbricht , so werden nicht
mir die feiern, ivelche ihn beschlossen haben. Die Arbeit wird überall
eingestellt werden inüssen . Es giebt in Frankreich 200,000 Griibeu -
leute. Fast alle werden mit ihren Familien brodlos , den Auf-
teiznngen des Elends und des Müßigganges preisgegeben sein , ab¬
gesehen von denen der Meetings , wo die Musik der Earmagnole mit
der der Reden abwcchselt. Wenn alle diese Leute verständig und
friedfertig wären , wenn die Arbeitsfreiheit imaugetastet bliebe, was
kaum zu erwarten ist , so gäbe es noch genug Anlässe zu Rnhe-
störungen,. die Bummeleien auf den Straßen , die Berührungen mit
Militär , die Begegnungen mit den „ Gelbeil " , welche arbeiten möchten und
die man als Berräther traktirt . Es wird gleichsam ein Bürgerkrieg
sein , dessen Feuer in den Seelen glimmt und der sich nicht auf die
Kohlenreviere beschränken dürfte . Man macht sich darairf gefaßt ,
daß andere Berufsarten mit den Griibenlenten zusammengehen wer¬
den. Die Gefahren der Lage werden sich noch dadurch mehren , daß
eine Anzahl Großindustrieller ihre Fabrikeil zu schließen beabsichtigen.
Was kann sich nicht alles ans einer solchen Lage entwickeln ? Mög¬
lich , daß der Kohleuvorrath nicht ailsgehen wird . Aber Ruhe und
Ordnung sind nichtsdestoweniger gefährdet .

Wie man dem „Jmpartial der Saone u . Loire " ent¬
nimmt, sind diese Woche wieder siebzehn Kisten mit Geivehren und
Revolvern als Eilgut ans dem Bahnhof von Moutceau -les -Mines
ausgelade» worden und werden dort täglich Waffen au Griibenleute
vertheilt.

* * «-
Nach ckner amtlichen Mittheitung gab es bisher in Frank¬

reich 16 468 von geistlichen Genoffenschäften bewohnte oder ge¬
leitete Anstalten , von denen sich 4292 in !ben Händen nicht gesetzlich
ermächtigter Genossenschaften befanden . Bon den 12 176 anderen
bedürfen weitaus die meisten der Genehmigung des Staatsraths ,da für ihre Gründung die Zustimmung der Behörden nicht einge¬
holt worden war - Die Zahl derKongregationen , die sich bis zum
Thoresschluß anmeldeten , beträgt nach öm letzten Mittheilungen
607 . Unter den letzten, die ein Gesuch einreichten , befinden sich
auch die Dtakonnifsinn -en in Neuiüy (Augsburger Konfession ) .

In «den „Semaine religieuse " der verschiedenen Diözesen wen¬
den sich manche Bischöfe selbst an die Leser , um das große Ereigniß
der Woche, die Unterwerfung , die Auflösung und den Auszug der
Kongregationen zu besprechen . Einige thun es in einem offen
regierungsfeindlichen Ginne , wie der Bischof 'de Cabrieres in
Montpellier , der sich ganz auf die Seite der Jesuiten stellt und dies
in einer Weise thut , welche den Antiklerikalen als Vorwand dient ,
seine Absetzung zu verlangen . Andere versichern die Ausgewan¬

derten ihrer Sympathie und hoffen , sie werden eines Tages wieder
heimkehren dürfen , geben aber den Kongregationen recht, die im
Lande blieben und sich dem Gesetze unterwarfen . So sprechen der
Bischof von Nimes und die Erzbischöfe von Aldi und Chambery
Mgr . Mi -gnol - Erzbischof von AM hält sogar denen eine Straf¬
predigt , welche die Orden in ihrer Widerspenstigkeit bestärkten und
sie zur Auswanderung cmfforderten ; denn sie bedachten Wahl nicht ,
daß sie damit den Feinden der Kirche einen Gefallen thaten und
ebenso wenig , daß sie des Praktischen Lebens unkundige Männer
und Frauen in den Kampf ums tägliche Brot im fremden Lande
hinausstießen und zugleich Arme und Kranke in der Heimath der
-Helfer in der Noth beraubten . Der Bischof von Revers scheint
diese Auffassung nicht zir tbeilen . Er macht die Regierung und die
Kammern dafür verantwortlich , daß fortan viele Arme darben
müssen, und erblickt in den 'heutigen Zuständen die Anzeichen eines
nähenden Orkans .

In der royalistischen „Espcrauce du Pcnplc " liest man : Am
letzten Donnerstag stieg in Brüssel 'dieSupepiorin des Kar -mels von
Paris Madame Peruffe des Cars aus «dem Schnellzuge . Gin Fran¬
zose. der sie erwartete , begrüßte sie ehrerbietig — Guten Tag ,
meine Cousine . — Guten Tag , mein Cousin Lrrr - Saluces . (Graf
Lnr Sa -luces befindet sich augenblicklich in Karlsruhe in der Um¬
gebung -des Herzogs von Orleans . T . R . ) — 'Warum find Sie ver¬
bannt ? — Weil ich Gott nach -besten Kräften -diene . — Und warum
Tirtb Sie verbannt , mein Cousin ? — Weil ich

'dem König nach
besten Kräften diene . 'Gott und König , beide sind durch die Repu¬
blik verbannt , beide werden zusammen wieder itt Frankreich ein¬
ziehen . So lassen Sie uns Gott für die Prüfung danken und
rufen : Dive le Christ gui atme les Franctz ! — Vive le roi !

Graf de Lur -Saluces -berichtet selbst in der „Gazette de
France " über die Ankunft 'der Karmel 'itebinnen in Brüssel :

Es war der erste Zug der -Opfer WaldSckS,
'der aus Frankreich

kam . Ans Frankreich ! Mit 'Betröbüiß »üb Scham schreibe ich
diesen großen Ramen . Ja , ja , die armen Frauen müssen 'das Land
der heiligen Genevieoe , der heiligen Klothilde und 'öer Jeann ?
d ' Arc meiden , -das Land 'der feinsten B 'lüche der Ritterschaft , die
Europa kannte , das Land des heiligen Lttdwig , Bayard 'und Hein¬
rich I V . Sie mieden es , weil es dort nur für sie Verfolger >Md
keine Ver -therdiger mehr -giebt . Ich -hatte >das Unglück , Zeuge des
Mißgeschickes zu sein , -das mein Land traf , 'die eirtsetzlichen Qualen
der Abettde nach den Niederlagen gekannt , als ich mich auf schnee¬
bedecktenWegen von dem Sttome unsrer besiegten Truppen mußte
fortreißen lassen , auch die furchtbare Vtarter -des Tages , 'da wir
'den 'Degen in die Scheide stecken mußten , nachdem unsre Grenzen
verstümmelt worden waren .

'Aber ich 'hatte -mich noch nie zuvor
meines Landes geschämt. Dieses peinliche Gefühl kam nun über
mich, als ich die französischen Nonnen vor 'den Augen der Belgier
mrssteigen sah- Trotzdem konnte ich mich eines gewissen Stolzes
bei ihrem Anblick nicht erlvehren . Die Karmeliterinnen waren in
ihre langen schwarzen Schleier gehüllt u-nd traten ernst , demüthig ,
in sich gesammelt . Es . -Aber sie waren , als sie 'die Klausur brechen
mußten , so selbstbewußt gewesen, ihre großen weißen Mäntel u-m-
zulegen , wie ehedem unsre Soldaten an 'den Schlachttagen ihre beste
Uttiform anzogen . Tie Gräfin La B . . . und der Herzog des
Cars hatten die Karmeliterinnen nach Brüssel begleitet , wo ich mich
ihnen anschloß . . . . Als wir im -Sacre Coeur von ihnen Abschied
nahmen , wollten sie uns für unsere bescheidenen Dienste eine hohe
Belohnung gewähren . Eine von ihnen holte einen großen schwarz-

seidenen Sack herbei , 'der eine kostbare Religuie enthielt , -den
Mantel 'der heiligen Therese , ihrer Stifterin , den einst Maldom «
Louise de France trug , als sie in Samt -Denis ihre Gelübde ab¬
legte . Brauche ich wohl Zusagen , mit welch ttefer Empfindung wir
«das Gewand küßten , das in den -Herzen von Katholiken , Royalisten
und Franzosen so ergreifend « Erinnerungen wirkt ?

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Dem „Reichsanzeiger" zufolge begiebt sich der Kaiser , der
gestern Rominteil verlassen hat , über Danzig zn mehrtägigem
Aufenthalt nach Jagdschloß Hube rt ns stock .

- ns der öayerischen - Vgrordnetenkammer .
— München , 7. Ott

Die Debatte über den Zolltarifentwurf wurde hewe fort¬
gesetzt.

Cassel mann (uatlib .) rechtfertigt die Politik der Liberale « .
Diese erkännten den landwirthschaftlichen Nothstand an , müßten aber
die einseitige agrarische Jilteressenpolitik ablehnen, weil es außer
den landwirthschaftlichen inDentschland noch andereErwerbsstände gebe.

Aicbbichler (Ceutr .) vertritt energisch die Interessen der
Hopfenbauern .

Beckh (kons.) führt ans , die viertägigen Verhaudümgen hätten
ergeben, daß die überwiegende Mehrheit des Hauses für einen di«
Landwirthschaft begünstigenden Zolltarif sei . Der vorliegende sei
aber ungenügend , es seien Minimaltarife für alle landwirthschaft »
lichen Produkte nölhig .

Minister v . F e i l i tz s ch erklärt , er werde im Interesse der wirk¬
lich schwer nothleidenden Hopfenbauern und Tabakbauern im
Bnndesrath eine Erhöhung der Zolltarifsätze für Hopfen
und Tabak beantragen . Der ganze Zolltarif verfolge den Zweck ,
die Lage der eiilheimische» Landwirthschaft besser zil gestalten , zu
erreichen, daß die Höhe der Beträge der Höhe der Prodntionskosteip
entspreche. Im Großen und Ganzen sei die Höhe der indu¬
striellen Zölle » er sch windend gegenüber der Höhe der
landwirthschaftlichen Zölle . Die Erhöhnngsgrenze der
Letzteren bilde das Interesse der übrigen Stände . Die Regierung
müsse die allgemeine Interessen des Landes verfolgen und werde
deshalb bemüht sein , einen A u s g l e i ch der Interessen herbeiznführe» .

Pichler (Centr .) betont , seine Partei sei sttts für die Jnterrffe »
der Landwirthschaft eingetreten und bedauert , daß die bayerisch«
Regierung im Bnndesrath nicht die Wünsche der Landtagsmehrheit
bezüglich des Gerstenzolles zur Geltung bringe. Weiterberathung
morgen .

Oefterreich-Nngarn.
* Bei der gestrigen Abgeordnetenwahl in Fiume , wo d«

liberale Kandidat Graf Batthyauy gegen den Autonomfften Zanelle
siegte , kam es zu argen Ausschreitungen . Die Wogen , auf denen
die Führer 'der liberalen Partes -nach Abbazia fahren wollten , um
Batthyany sein Mandat zu überüringen , wurden vom Pöbel über¬
fallen . Die Insassen wurden beschimpft und mitzhan 'delt . De«r
Finanzdirektor Weinhard wurde ein Finger durchstochen. Militär ,
mußte einschreiten und die Menge mit dem Bajonett zerstreuen -
Später kam es -auf dem Adamich-Platz zu einem kleinen Handge¬
menge zwischen Pöbel uüd Militär . Die liberale Partei hat gestern
Widder einen Bezirk verloren , südaß sich der Reinverlust auf 38
Mandate beläuft .

Kine Laune des Schicksals.
Roman von Fergus Hnme .

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .' (Nachdruck verboten .)
(79. Fortsetzung .)

38 . Kapitel .
Erich begab sich noch am Spätnachmittag desselben Tages

M seinem Vater . Er hatte Herbert gebeten , nach ettva eurer
Stunde hinzukommen , damit sie alle drei den räthsethaften Fall
erörtern und ihre Meimingen austauschen könnterr . Waldau

- »brannte " natürlich darauf , den älten Herrn Larcher näher kennen
zu lernen ; er hatte sich auch fest vorgenommen , ferner Empörung
gegen den hinterlistigen H'iller Luft zu machen . Jnsgeh -eim
glaubte Herbert nämlich noch immer , der Rechtsanwalt werde
schließlich doch als der Schuldige entlarvt werden ; denn sonst
hätte er sich dessen verdächtiges Benehmen sett jener Zeit , da er
Erich die Zeitungen übergab , nicht erklären können .

Auch Waldau war der Sache überdrüssig gervorden . Bei
jedem Schritt , den er in der Untersuchung vorwärts gethan zu
haben glaubte , sah er neue Hindernisse auf seinem Weg . Be¬
sonders um des Freundes Willen war er froh , daß die Sache eine
so überraschende Wendung genommen hatte . Erich konnte Jennv
nun heirarhen und würde sich um die Lösung des Geheimnisses
nicht mehr bekümmern , und auch Waldau wollte mit der ermüden¬
den Sache nichts mehr zu thun haben .

Nack Verlauf einer reichlichen Stunde — p» sägte sich ,
Vater und Sohn würden einander jedenfalls sehr viel zu sagcri
haben , und er wollte nicht zu früh kommen — machte er sich a . . s
den Weg zu Paynton oder vielmehr zu .Hauptmann Larcher .

Unterwegs grübelte er noch darüber nach , wie dieser wohl
die verblüffende Nachricht , daß seine Frau noch lebe , aufgenom -
wen habe . Auch an Denis und Jenny dachte - r uvo zerbrach stä,
den Kopf , wie es gekommen sein möge , daß Paynton sich für
Jennys Vater ausgab .

' '
.

lieber diesen letzteren Punkt sollte er Aufklärung erhalten ,
noch ehe er das kleine Haus erreichte, denn auf dem Wege dorthin
begegnete ' er Denis .

Der alte Mann ging in der Allee , die zu Larchers Besitzung
führte , hin und her . Er sah ordentlich verjüngt aus . Die guten
Nachrichten , die er gehört , hatten sein ganzes Wesen verwandelt ;
statt des mürrischen , verbissenen Ausdrucks zeigte sich ein milder
freundlicher Zug auf seinem faltigen Gesicht. Als er Waldau
erblickte, grüßte er ihn mit freudigem , breiten Lächeln .

„Ei , ei , Kerry, " begann Waldau , „Sie sehen ja um zehn
Jahre jünger aus .

"

„ Ach ja , Gott sei Dank , Herr Waldau !" antwortete der Alte
treuherzig . „ Sie kennen ja den Grund dazu .

"

„ Hat die Versöhnung stattgefunden ?" fragte Waldau wefter .
„Na gewiß ! Wie ein paar Turteltauben plaudern und kosen

sie miteinmtder , und mein alter gnädiger Herr sieht ihnen mit
leuchtenden Augen zu .

"

„Aber , Kerry , ich meinte doch die beiden Herren — "

„ Ach so — ich meinte meinen jungen Herrn — Gott schütze
ihn ! — und Fräulein Jenny — Gott schütze sie ! — ach . Gott int
Himmel segne und schütze beide ! " — sagte er mit feierlicher
Stimme , seinen alten Hut abnehmend und in tiefer Rührung die
Hände fallend . „Und den gnädigen Herrn segne er auch ! — alle
drei — dem Allmächtigen sei gedankt aus tiefstem Herzen .

'
>aß

er mich den heutigen Tag erleben ließ . Ach , ack — entschuldigen
Sie nur , Herr Waldau , ich vergaß mich ganz und gar und meine
-Pflichten ebenfalls — mein Herr erwartet Sie nämlich .

"

„ Ich bin bereits auf dem Wege zu ihm . Kommen Sie mit
Kerry ! Wir gehen zusammen . Uebrigens . sagen Sie mal . Kern ,
weiß Fräulein Jenny denn eigentlich, daß sie gar n.

'
.cht die Tochl '. e

Ihres Herrn ist ? "

„Das wußte sie längst , Herr . Warum >efier. ES vv .n vu ;
einmal ^so erstaunst aus , Herr Waldaus West st? che ''Acht? eü .ei
atten Soldaten i'h wie ich ?"

„Nein , nein , Kerry ! Da aber Fräulein Jenny doch aus
den Zeitungen weiß , daß Jeringham — "

„ Ich sehe, wo hinaus Sie wollen , Herr Waldau, " kam ihm
der alte Mann zu Hilfe , als er verlegen stockte. „ Jenny weiß
natürlich nicht alles . Sie hält sich für meiner Schlvester — Gott
Hab sie selig — und — meines Schwagers Kind , eines Herrn ,
Kennedy . Wir mußten diesen Ausweg erfinden , Herr , denn so
— sonst — sie durfte nimmer erfahren , daß sie die Tochter des ,
armen , ermordeten Mapnes ist !"

„Das ist wahr . Wissen Sie -denn , wer ihn tödtete ?" ,
Waldau blickte den alten Mann forschend an, als er das .

fragte . ^
„Nein , Herr . Wie sollte ich das wissen? Ich lies jo erst

'

mit der Laterne hinaus , als mein Herr mich rief ; wer den todt -
lichen Stoß führte — 'das weiß ich nicht. Jeringham war ein
schlechter Mensch, weil er meine Schwester betrog und die Familie '

Bantry entehrte ; aber er ist todt — und sie ist todt — lassen wir
die Todten ru -hen — möge ihnen die Erde leicht sein !"

Inzwischen waren sie vor 'der Gartsnthüre angekommen .
Kerry ließ Waldau eintreten und führte ihn in das Arbeits -
zimmer seines Herrn . Dort fand er den alten Larcher , Erich und
Jenny , 'die alle drei sehr glücklich aussahen , obgleich man deur
alten Herrn die gehabte Erschütterung anmerkte . Er erhob sich
mühsam , als Waldau eintrat , und streckte ihm die Hand entgegen .

„ Ich freue mich sehr . Sie zu iefjer. , Herr Waldau " , begann er
mit unsicherer Stimme , „uäd danke Ihnen von ganzem Herzen
für alles , was Sie für meinen Sohn gethan haben . Außerdem
bitte ich sie noch vielina 'ls um Entschuldigung wegen meines Be¬
nehmens gelegentlich Ihres neuliä >en Besuches.

"

„ O bitte , bitte , das bedarf keiner Entschnldiaung, " wehrte
Waldau ab . „Unter den obwalte^'den Umständen konnten Sie
gar nicht anders handeln . — Nun , Fräulein Paynton , darf man
Jhneir — " i

„Rennen Sie mich nicht mehr Fräulein Paynton , Herr !
Waldau, " sagte Jenny mit herzgsvinnen -dem Lächeln^ ^ Wit ^



Sette 2. Badls 6) e Presse . Nr. 236.Serbien .* Das König Spaar ist am Sonntag in Ni sch eingetroffen .Die Bevölkerung veranstaltete ihm zu Ehren einen Fackelzug .Auf die Ansprache des Bürgermeisters erwiderte der König : Allein der angeblichen Thronfolgefrage gesponnenen Ränke be¬ruhten auf Machenschaften von Feinden Serbiens und der D y-aastie . Die im Zusammenhang damit verbreiteten Krisengerüchteseien durchaus unbegründet . Die Regierung genieße des Königsvolles Vertrauen und walte ihres Amtes zu des Königs größterZufriedenheit.
Frankreich .w Die Einnahmen aus den indirekten Steuer« weisen fürGeptember ein Minus von 20 Mill . gegenüber dem Budgetvoran¬schlag und eine Verminderung von 22 Mill. gegen September imJahre 1900 auf.

Badische Chronik.
QD Mannheim, 7. Okt. Die Großh. Staatsanwaltschaft setztefür die Erniittelung des Thäters , welcher am 28. Juni nnd in derNacht vom 29. 30. Juni 1901 Theile der hiesigen Zementfabrik vor¬

sätzlich in Brand gesetzt hat. eine Belohnung von 600 M . aus .* Mannheim, 7. Okt . Im zweiten Stock des linken Schloß¬flügels stürzten am Samstag Nachmittag drei Tüncher in einer
Höhe von 4.30 Meter vom Gerüst herunter , wobei sich einer eiltenSchädelbruch zuzog und die andern beiden ziemlich schwer ver¬
letzt wurden.

* Mannheim . 7 . Okt . Ueber den gemeldeten Einsturz des Silo¬
speicher - Neubaues im Jndustriehafen berichtet der „ Gen.-Anz. " : DieFirma Werner und Nikolai, die bis jetzt in Neckargemünd ansässig war ,läßt gegenwärtig im Jndustriehafen ein großes Mühlen - Etablissementerbauen, das den Namen „Germcmiamühle" führt . Die eigentlicheMühlenanlage ist schon fertiggestellt, dagegen war der angrenzende Baudes Silospeichers erst bis zum Dachwerk gediehen . Dieser Silospeicherist in der vergangenen Nacht eingestürzt, während die Mühlenanlage un¬
versehrt blieb . Der Silospeicher hat die Front nach dem Floßhafenufer .Diese Fassadenmauer wurde von der Katastrophe verschont . Wie mandem „G .-A .

" mittheilt , hörten in der Nähe des eingestürzten Gebäudes
wohnende Leute durch den furchtbaren Sturm ein heftiges Getöse , daswie ein Erdbeben klang . Da aber dann Alles ruhig war . legte man der
Wahrnehmung keine weitere Bedeutung bei. Als heute Früh 7 Uhr die
Zimmergesellen des Herrn Zimmermeisters Holzner auf dem Bauplatzerschienen , um die am Samstag begonnene Auflegung des Dachstubles
fortzusctzen , erblickten sie einen einzigen großen Trümmerhaufen . Wie
schon oben gesagt, steht von den vier Umfaungsmauern nur noch die nachdem Floßhafcn gerichtete Hauptfassade. Die zwei Seitenmauern und
jt>ie Hinterfassade sind bis auf das Grundgemäuer zusammengestürzt.Von der Hinterfassade ragt je rechts und links noch ein schmaler Mauer¬streifen empor . Der Bau war im Innern vollständig hohl. Nur an der
Hauptfassade war schon ein Theil des hölzernen Gerippes des Jnnenbaueserstellt worden. Sowohl die Hintermauer als die beiden Seitenmauernhatten keine Fenster ; solche befinden stch nur in der stehen gebliebenenHauptfassade. Der Wind stieß durch die noch nicht verglasten Fenster¬öffnungen der Hauptfassade und hat sich allem Anscheine nach im Innerngefangen, wie man zu sagen Pflegt. Da er keinen Ausweg fand , drückteer mit furchtbarer Wucht gegen die Mauern , so daß diese haltlos ausein -
auderfielen. Die Mauern waren genügend dick. Sie besaßen eineStärke von 85 Centimeter und nach oben eine solche von 55 Centimeter.Auch der Mörtel und das sonstige Verbindungs- und Baumaterial sollnickst beanstandet werden können . Die einstürzenden Steinmassen fielentheils nach innen , theils nach außen und rissen die hölzernen Gerüste wie
Streichhölzer mit sich . Im Innern des Baues wurden die aus Beton
erstellten Kreuzgewölbe total durchschlagen . Vor dem eingestürzten Bauund im Innern desselben liegt Alles im wüsten Chaos durcheinander. Die
dicksten Holzstämme des Baugerüstes sind zerknickt worden. Heute Mit¬tag gegen 12 Uhr erschien eine Gerichtskommission unter Führung desHerrn Staatsanwalts Grosselfinger auf dem Pkdtze , um den THatbestandaufzunehmen. Aller Voraussicht nach muß auch die stehengeblicbeneFrontmauer abgerissen werden, da sie infolge des Sturmes schon ganz tiefsteht . Eni Verschulden an der Katastrophe kann wohl Niemanden zuge -
messeri werden. Der Schaden ist beträchtlich . Von zuständiger Seitewird er zwar auf nur 20 000 Mark angegeben, jedoch dürfte er dochdoppelt hoch sein .

Seckenheim, 7. Okt . Milchhändler Maas hier fand gesternMorgen seine 37jährige Ehefrau todt im Bett. Wahrscheinlichhat eilt Herzschlag ihr ein frühzeitiges Ende bereitet .-* KeidekSerg, 7. Okt . Traurige Erinnerungen wecktder heutigeTag in der Heidelberger Bevölkerung . Am 7. Oktober
vorigen Js . ereignete sich jene furchtbare Eisenbahnkatastropheam Karlsthor , weichet 11 Menschenleben znm Opfer fielenund die über zahlreiche Familien unsägliches Leid brachte.Die Zeit wird wohl auch in diesem Falle bereits ihren lin¬dernden Einfluß geltend gemacht haben und die damals vom
Schicksal so schwer Betroffenen mit der Unabänderlichkeit desselben
einigermaßen versöhnt und ihnen Trost gewährt haben . Einem un¬
glücklichen Zusammentreffen verhängnißvoller , aber verschuldeter Um¬
stände, nicht allein der Schuld eines Einzelnen , ist die Katastrophe
zuznschreiben nnd jener Schreckenstag sollte deshalb für diejenigen,die berufen sind , die Sicherheit des reisenden Pnblikums nnd des
Verkehrs zu überwachen, eine stete Mahnung nnd ernste Lehre bleiben.

t Wiesloch . 7. Okt. Der verheirathete 44 Jahre alte M.Spo 'lgel von Rauenberg entfernte stch am 4 . ds. ans seinerWohnung und kehrte nicht mehr zurück. Am Samslag fand manihn todt in der Augelbach ans . Anscheinend ist Spongel ans Un¬vorsichtigkeit in den Bach gerathen nnd ertrunken resv . im Schlammerstickt.
e!P Mruchiak . 7. Okt . Die diesjährige Landesversamm -luug des Badischen Franenvereins , welche am Montag den21 . Oktober stattfiuden sollte, wurde ans Samstag den 26. Oktoberverlegt.
S Wom Nhein, 7. Okt . Es dürfte vielleicht die Leser diesesBlattes interesfiren. etwas über die Familie des RaubmördersKarl Herberger von Rheinsheiin zu erfahren . Die Mutter istschon lange todt ; der Vater, der sogenannte Wagnerbencdikt , ist einarmer , fleißiger und rechtschaffener Mann . Sein früheres kleinesVermögen ist durch die schweren Schicksalsschläge, welche ihn be¬troffen, verloren gegangen . Von zwei Töchtern ist die eine nochlebende so geistesschwach , daß sie nicht einmal im Stande ist , demVater, welcher im Taglohn sein Brod verdient , die Haushaltung zuführen . Die zweite Tochter ist vor einigen Jahren in Folge einerOperation in Heidelberg gestorben. Zwei Bruder des Mörders be¬finden sich seit längerer Zeit in Jdiotciianstalten auf Kosten derGemeinde. Der Mörder selbst , welcher in der Jugend gute Geistes¬anlagen zeigte, doch seinen Lehrern viel Verdruß gemacht haben soll ,ist seit etwa seinem 16. Lebensjahre ans der Hetmath verschwundengewesen .

TMadeu -Made «, 5 . Okt . Nachdem die Verloosnngen derdiversen badischen Pfcrdc -Lotterien , sowie Metzer. Frankfurter undReutlinger stattgefnnden haben, ist die Baden - Badener Geld¬lotterie die nächste zur Ziehung gelangende . Diese Loose habensich gut eingeführt nnd finden flotten Absatz , die Ziehungs-Arbeiten sind beendet nnd findet dieselbe wie angesetztbereits am 11 . und 12. Oktober d . I . statt. Bei der ersten Ziehungkam das Große Loos von 20,000 M. in die Nähe von Altbreisachund bei der zweiten Ziehung der zweite Treffer nach Altbreisachselbst , während das Große Loos der 2. B .-Badener Lotterie sowiedas Große Loos der Straßb. Roth. Kreuz-Lotterie nach Sachsen kam .wo die Bedürfnisse nach dem Bankkrach bekanntlich ja bedeutend sind .Da jetzt der zweite Treffer der Metzer Lotterie nach Baden gekommenist , so werden bei der letzten , hoffentlich besten Baden -BadenerZiehungdie Haupttreffer alle im Lande bleiben ; je reger die Betheilignng ,desto sicherer trifft dies zu. Das Loos kostet nur 1 M„ 11 Loose 10 M.Porto nnd Liste 25 Pfg . niehr und sind in allen Loosgeschäften,sowie beim Generalagenten I . Stürmer , Straßbnrg i . Elf., zu haben.Da die Loose zur 1 . und 2. Ziehung bereits einige Tage vor Ziehungausverkoiift waren , so empfiehlt es sich , frühzeitig zu bestellen.* Fieyk . 6. Okt . Gemeindestraßenwart Jäger aus Hesselhurstwurde in das hiesige Amtsgefängniß eingeliefcrt. Derselbe wurdeunterm 28. September d. I . vom Schöffengericht Kehl wegen schwererBeleidigung zu 6 Monaten Gefäugniß vernrtheilt. Da der Verdachtvorlag , daß Jäger sich dieser Strafe durch Flucht entziehen könnte,so erfolgte lt. „K. Z ." seine Verhaftung und Ueberführung insÄmtsgefängltiß .* HichSetten (A. Emmendingen ), 6. Okt. Am 4. ist hier derverheirathete 54 Jahre alte Landwirth Christian Friedrich Danz-
eisen in Folge Astbruchs etwa 12—15 Meter hoch von einem Nutz -banm heruntergefallen . Außer einem Beinbruch hat D. der¬artige innere Verletzungen davon getragen , daß lt. „Fbg . Ztg." derTod Samstag eingetreten ist. Der Verstorbene war Veteran.ft Areivnrg , 7. Okt . Seit einiger Zeit werden in Zartenunter Leitung des Freiburger Universitätsprofeffor Herrn F a b r i c iu sund unter finanzieller Uitterstütziing der Stadt Freibttrg A u s-
g r a b u n g e n vorgenomineii , um über das alte Kelten- bezw .Römerkastell Tarodunum Aufschlüsse zu erhalten .* Hornberg , 6 . Okt. Ein großes Unglück hätte gestern Nach -
rttittag 'beim Glasträger passierenkönnen. Als 'ber um 2 Uhr vonTrrbsrg kommeriide Zug auf 'die Glasträger -Brücke hier eiwfuhr,hatte der, heftige Sturmwind , 'der gestern herrschte , von dem
Brückenbelag neben dem Geleise rechts eine »der Holzplanken auf>bas Geleisegedrückt bezw . gehoben . Der ganze Zug führ 'darüber ,ahne daß eine Entgleis:mg erfolgte, wurde aber sofort zum Stehengebracht . Das Zngsperfonal schasste dann 'drei Holzhlanken zur'Seite , woraus die Weiter fahrt erfolgte- Daß so schwere Planken(zwei kräftige Männer 'halben an einer zu tragen ) vom Winde ge¬hoben werden können, würde kaum Jemand geglaubt haben . DiePlanken waren , wie 'das „E . v . W .

" hört , lose, weil die Brücke
nachgesehen wurde-

dem in unserer Stadt überhandltehmenden Flaschenbicrhandelsteuern sei. Es wurde eine allgemeine Erhöhtutg der Flaschenbier-preise und eine Beschränkung des Flaschenbierhaudels auf konzessivnirte Wirthe vorgeschlagen. Man kam vorerst zu keinem Entschluß,Die Vertreter der Bierbrauereien versprachen, der Anregung in einerspäteren besonderen Sitzung näher zu treten.
ck. Allensbach (A. Konstanz). 7. Okt. Gestern Nacht -/Ul Uhrertönten während des orkanartigen Sturmes plötzlich Feuersignalrund die Sturmglocken . In dem an der hiesigen Laudungsstelle ge,legcnen Wohnhanse des Küfers Mag. Mahlbacher war ein Kamiu-brand aiisgebrochen, welcher bei dem herrschendenschrecklichenSturm¬winde und der äußerst gefährlichen Windrichtung für das hiesigeDorf sehr verhängnißvoll hätte werden können. Dank dem rascheEingreifen der hiesigen Fetierwehr konnte das Feuer im Entstehennoch rechtzeitig gelöscht und die dem größten Theile des hiesigenDorfes drohende furchtbare Gefahr damit beseitigt werden.

Konstanz , 5 . Okt . Die Reichsbank beabsichttgt in hiesigerStadt ein ihren Zwecken entsprechen 'bes eigenes monumentalesGebäude zu erstellen . Die Pläne liegen gegenwärtig in Berlinber Direktion zur Genehmigung vor . Als Bauplatz ist diefrühere Rosenlächersche Glockengießerei in der Oberen Laube oderdie Ecke Schulstraße—Untere Laube, dem Bezirksamt gegenübervorgesehen . Der letztere Platz ist jedenfalls wegen der nahenVolksschule und des W 'ochenmarkts unruhiger .G Konstanz , 5. Okt . Dieser Tage kamen auf Veranlaffungdes Wirthevereins dessen Vertreter mit dett in der Sache interessirtenBierbrauern zu einer Sitzung zusämmen, nm zu berathen , wie

Aus den Nachbarländern .* Hagenau , 6 . Okt . Der „Elsässer" erzählt folgendes Geschichtchen;Wenn man ab und zu liest, wie Leute durch den Bettel in großen Städtensich ein Vermögen erwerben, so ist man gern versucht , an der Wahrheit '
solcher Erzählungen zu zweifeln und sie in das Reich der Erfindungen znverweisen. Unsere Geschichte hört sich ähnlich an , trodtzem können wirversichern , daß sie wörtlich wahr ist. Es war während des letzten Som¬mers an einem heißen Nachmittage. In einer Wirthschast im DorfeKaltenhausen saß eine Anzahl Offiziere, die vom Schießplätze , wo sie mitihren Truppentheilen zu Schießübungen verweilten, einen Spaziergangnach dem nahen Dorfe gemacht hatten . Sie labten sich am kühlen Bieredes Gastwirthes . Da trat ein rothköpfiger, abgeriffener, über und überbestaubter Bursche von etwa 25 Jahren in die Wirthsstube , der sich schm ,einige Zeit vagabondirend in der Gegend Herumtrieb. Kaum hatte er diein heiterer Unterhaltung beisammen sitzenden Herren erblickt , so stieg ihmsofort die Erinnerung an sein Gewerbe auf . Das verschmitzt lächelndeGesicht zu einem wehleidigen Ausdrucke zwingend, nahte er sich mit demHute in der Hand dem Tische und mit den Worten : „Entschuldigen dieHerren , ein armer Wanderbursche bittet um einen Zehrpfennig" , machteer die Runde um denselben. Der erste der angesprochenen Herren tvarjein Zweimarkstück in den Hut . ' Auch die übrigen spendeten reiche Gaben.Als nach vollbrachtem Rundgang unser Stromer den Ertrag überzählthatte , rief er dem Wirthe freudestrahlend zu : „Nun aber» Herr Wirth,bringen Sie mir eine Flasche Sekt !" Die Offiziere tranken ihr Bieraus und entfernten sich lachend ; der Stromer aber erlabte sich am Sektzu neuen Heldenthaten, die ihn denn auch für einige Monate in daS hi«-,sige Amtsgefängniß geführt hüben.

"
■ , :* Bon der württembergischen Grenze, 3. Okt. Eine am«,sante Verwechslung kam vor einigen Ta ^ n auf 'dem Bahnhof, inW. vor - Dort lagert eine ganze Anzahl Stückfässer auf herRampe, 'die theils einer 'Wemhandlung , theils einer Effigfabnkgehörten und eingeladerr werden sollten ; im Drang der Aribeii!wurde nun eines 'der Essigsässer , das zufällig 'Zeichär nnd - Liter-in'halt mtt einem Weinfasse Heilte , statt diesem in dem Wvin-

wagen verlüden und umgekehrt. Es war ein Glück, daß bei 6emEmpfänger 'des Weins, 'der nicht wenig ergrimmt war , Effig zuerhalten , 'der Jrrt 'hum zu Tage kam, 'denn die Differenz so emeLhalb Stückfasses wäre doch einige Hundert Mark gewesen . '

Gerichtszeitmrg .
A Karlsruhe, 7 . Oktober. (Schwurgericht .^ ^ 8. Ur¬

kundenfälschung und Betrugs . Dem ersten Fall folgte nacheiner kurzen Pause di« Verhandlung der Anklage gegen die 30 Iah «alte Katharina Ziefle geb. Erhard aus Bieselsberg, wohnhaft in Pforz¬heim, wegen Urkundenfälschungund Betrugs . Die Angeklagte wurdebeschuldigt , daß sie zu Pforzheim in der Zeit vom 2 . bis 17. Juli an einemnicht mehr näher zu bestimmendenTage auf dem über die Wägung einerHeusuhre vrn dem städtischen Waagmeister in Pforzheim ausgestelltenWaagschein Nr . 5933 die Schrift des Waagmeisters durch Ueberfahrenmir ihrer eigenen Handschrift umschrieb und die Zahlen dahin fälschte,daß sie die Zahl des Taragewichts von 612 in 912 und die Zahl desNettogewichtsvon 603 in 303 umänderte und sodann von diesem gefälsch¬ten Scheine dem Verkäufer des Heues, dem Kommissionär Klitttch ausBrötzingen gegenüber, der das Quantum des verkauften Heues nichtkannte, Gebrauch machte , was zur Folge hatte , daß Klitttch um 24 Markgeschädigt wurde, da das Heu thatsächlich das doppelte Gewicht hatte , akzeS der von der Angeklagten gefälschte Waagschein auswies . Wie dieVerhandlung ergab, hatte der Ehemann der Angeschuldigten am 1 . Jnlivon dem Kommissionär Klittich eine Fuhre Heu gekauft. Am anderenTage holte die Angeklagte das Heu, ließ es wägen und verfälschte denWaagschein . Ms am 17. Juli Klittich zu Ziefle kam, um den Waagschemund den Kaufpreis für das Heu zu holen, erhielt er nur 24 Mark für 303Kilogramni. Dieses Quantum erschien Klitttch aber zu niedrig , wes¬halb er sich an den städtischen Waagmeister wandte und diesen befragte/ob der Waagschein auch richtig ausgestellt sei . Durch das im Besitze desWaagmeisters befindliche Duplikat wurde sofort festgestellt , daß man esmit einer Fälschung zu thun hatte , weshalb gegen die Ziefle Anzeige er¬stattet wurde.
Die Angeklagte beabredete nicht , den Waagschein gefälscht zu haben,sie bestritt aber, daß sie die Absicht des Betrugs gehabt. Sie habe gegenden Wunsch ihres Mannes , der gegen sie sehr roh sei und sie oft miß¬handle, das Hen geholt, trotzdem es an jenem Tage regnete. Da sie nu,befürchtet, daß durch den Regen das - Heu schwerer geworden sei, habe sie,brauchen in Zukunft keine Geheimnisse mehr zu haben, mein wirk¬

licher Name ist — "
„Fräulein Kennedy, " vollendete Waldau , sich verbeugend.

„Sehen Sie nicht so erstaunt 'drein . Kerry hat mir alles erzählt ,ich traf Hn soeben unterwegs . Ich bin überrascht und zu gleicherZeit erfreut .
"

„Kein Wunder, " warf Hauptmann Larcher ein, indem er
zärtlich über Erichs Hand strich. „Sie sehen, ich habe einen Sohr :
gesunden .

"

„Und werden bald eine Tochter verlieren, " bemerkte Herbert
bedeutungsvoll.

„O nein," fiel Erich lachend ein. „Wenn Jenny und ichheirathen , werden wir Drei als eine sehr glückliche Familie mit¬einander leben .
" .

4 „Heirathen — ist 's schon so weit gekommen ?"
" ■ „Sie sind überrascht, Herr Waldau ? " sagte der alte Mann ,das ehrwürdige Haupt schüttelnd . „Ich bin es auch — es kam

so schnell — zu schnell. Ihr kennt einander erst ein paar Wochen,es ist unmöglich, daß eine so kurze Bekanntschaft für eine glück¬liche Ehe —"

„Nun , wir könnm ja in einer langen Verlobung unsere Liebe
proben. Ich bin des Resultates aber ganz sicher," sagte Erich
triumphierend .

„Ich auch," stimmte Jenny glückselig bei , indem sie ihrenArm in den des Geliebten schob . „Unsere Liebe soll nichtstrüben . Doch nun komm'
, Erich , wir wollen zu meinem Onkel

gehen , denn ich sehe schon , Herr Waldau kann es kaum erwarten .Mit dem Vater über den schrecklichen „Fall " zu reden.
"

Hauptmann Larcher nickte zustimmend, worauf Erich und
Jenny Arm in Arm das Zimmer verließen, um zu Kerry zti gehen ,dem bei ihrem Anblick die 'heißen Thränen über die Wangen
rollten , ■ '

_ . (Forts, folgt .)

Theater , Kunst nnd Wissenschaft.
* Mannheim , 5 . Okt . Der vor einigen Monaten ans dem Ver¬bände des Hof- und Nationaltheaters ausgeschiedene vottreffliche Bari¬tonist Hans M o»h w i n k e l kehrt , laut Mittheilung der Intendanz , am1 . September 1902- wieder hierher zurück.* Merlin , 7 . Okt . Der „ Rcichsonzeiger" veröffentlicht die

Bestimiiinngen der Wettbewerbe am großen Staatspreise aufdem Gebiete der Bildhauerei nnd auf dem Gebiete der Malereifür 1902 .
bä Merlin , 7. Okt . Der Nordpolreisende Kavstänlcntnant a . D.Bauendahl ist gestern von Hamburg in Berlin eingetroffen. Er

machte einem Berichterstatter gegenüber interessante Mittheilungenüber den Plan einer neuen Nordpol - Expedition . Darnach willBanendahl im nächsteit Jahre versuchen , mit seinem Kutter „Mata¬dor " die Ostküste Grönlands zu erreichen , um dann auf dem Land¬
wege iveiter nach dem Norden vorzndringen .

— Mien . 7 . Okt . Ter Obmann des österreichischen Fest¬komitee für die Virch owfeier , Hofrath Toldt , sowie die HofrätheWeichselbanm-Wien , Chiari-Prag nnd Escherich -Graz begeben sich
morgen zur Virchowfeier (80. Geburtstag Virchow's am 13. Oktober )
ttach Berlin.

Moni , 7. Okt . Minister Baccelli ist nach Berlin abgereist,um an der Virchowfeier theilznnehmen. Der Minister ist vom
Kabinetschef Nazari begleitet.

Vermischtes .
* Berlin , 5. Okt . Der Hofprediger Dr . B . R o g g e in Potsdam

begeht , den Blättern zufolge , am 22. Oktober ds . Js . seinen 70 . Geburts¬
tag . Er hat als Militärgeistlichcr den Feldzug von 1870—71 mirge -
macht , erhielt auch das Eiserne Kreuz und !var bei der Kaiserproklamationin Versailles zugegen . Als Kanzelredner, Schriftsteller und Vorstands¬mitglied des Gustav Adolf - Vereins ist Rogge , der ein Schwager des
Eisenbähnminislcrs von Thielen, sowie auch des verstorbenen Kriegsmi-uisters von Rocu ist , tveitcrcn Kreisen bekannt geworden.bä Merlin , 7. Okt . Bei einer sehr hochgestellten hiesigen Per¬
sönlichkeit wurde vor einigen Tagen eiugebrochen . Dem Diebe,

vermnthlich einem 30jährigen blonden Manne fielen annähernd30,000 M . Werthpapiere in die Hände , ferner viele werthvolle alteMünzen , Orden nnd Medaillons. Auf die Ergreifung des Thäters.sind 5000 M . Belohnung gesetzt.
* Dresden , 7 . Ott . Der von 64 Vereinen beschickte 14. Deutsch«Rndertag fand am Sonntag Hierselbst statt . Die Hauptanträge auf Ein¬führung alljährlicher Rudertage und einer Eintheilung des Verbandes inGauverbändc wurde abgelehnt, ebenso fanden die Anträge auf Einführ¬ung eines Minimalgewichts für Steuerleute , sowie die Gewährung zwei-:ter Preise bet Bootrennen keine Annahme. Die Rennstreckenmüssen inZukunft durch Flaggen abgegrenzt werden. Mit der Union äs So -ciätäs de Sports athletiques frangaises soll ein Gegenseitigkeits¬vertrag erst dann abgeschlossen werden, wenn die Verhältnisse zwischenden beiden französischen Verbänden geklärt sind . Der Antrag des Frcrrck-furter Ruderklubs, den Uebettritt von Rennruderern innerhalb einesJahres in andere Vereine zu verbieten, wurde abgelehnt, dagegen eineResolution angenommen, welche die Aufnahme von unter erschwerendenUmständen ausgetretenen aktiven Mitgliedern in andere Vereine für un¬passend erklärt . Man faßte den Beschluß , den nächsten Rudertaa i«Jahre 1902 in Frankfurt a . M . abzuhalten.

Irankknrt a . d . H . . 7. Okt . Bei einer Ruderparthie, die fünfMitglieder des Ruderklubs 1882 heute unternahmen , kentert « dasBoot „ Schwetig " . Der in Rnderkreisen bekannte FahrwartPhilipp l . ftr trank .
Köln . 7. Okt . Die Enpener Stadtverordneten be»

schloffen , in der Nähe der Stadt im Verein mit Belgien eineThalsperre zu bauen. Die Kosten belaufen sich auf 2,400,000Mark. (Köln . B.)
— Gelsenkirchcn , 8 . Okt. (Tel.) Die Gosammtzahl der

amtlich gemeldeten Typhusfälle stieg vom 3 .—7. Oktober von741 auf 947 . 20 Personen wurden als genesen entlassen, 18 sind
gestorben .

Mremen , 7. Okt. Der Schnelldampfer des „ Nordd . Lloyd"
„ Kronprinz Wilhelm " ist nach einer glänzenden Reise heutefrüh 5 Uhr wohlbehalten in Plymouth augekommen. Der Dampferlegte die Ueberfahrt Ncwyork-Plyniouth in 5 Tagen und 9 Stunde»
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um sih Hierwegen vor Vorwürfen und Mißhandlungen ihres Mannes zu
schützen, den Waagschein gefälscht und ihn ihrem Manne dann ausgc -
gändigt , der ihn dann dem Klittich gegeben habe . Staatsanwalt Schlimm
diclr trotz der Versicherungen der Arigcschuldigten die Anklage im vollen
Umfange aufrecht, da er ans dem Gange der Verhandlung die Ueberzcug -
,ing gewonnen habe , daß stch die Ziefle der Fälschung einer öffentlichen
Urlur.de a«S Gewinnsucht und des Betrugs schuldig gemacht habe. Er
ftcllie deshalb an di« Geschworenen den Antrag , die diesbezüglichen
Tchvldfragen , aber auch die Fragen nach mildernden Umständen zu be¬
jahen . Der Bertheidiger der Angeklagten, Rechtsanwalt S . Oppcn-
tciiner, plädirte zunächst auf Freisprechung, da er der Auffassung war ,
haß es die Angeklagte auf eine strafbare That überhaupt nicht abgesehen
gehabt habe . In zweiter Linie bat der Bertheidiger die Geschworenen ,
ieenu ste zu einer Verurtheilung kämen , die Angeklagte der einfachen Ur¬
kundenfälschung schuldig zu sprechen , weil die Ziefle nicht das Bewußt¬
sein gehabt habe , daß sie eine öffentliche Urkunde fälschte . Die Gc-
fifcncnen bejahten die Schuldfrage wegen einfacher Urkundenfälschung
und Betrugs unter Zubilligung mildernder Umstände. Das auf Grund
tzjrseS Wahrfpruchs erlassene Urtheil lautete auf 2 Wochen Gefängnis?.

3 . Sittlichkeitsverbrechen. Die auf heute Nachmittag 4 Uhr ange-
sctztc Verhandlung der Anklage gegen Emil Franz Karl Maleck und Otto
Muck aus Pforzheim wegen Sittlichkeitsvevbrechens mußte wegen Er -
kranlung der Hauptzeugin vertagt werden.

A Karlsruhe , 3 . Okt . Sitzung der Strafkammer I . Die neu¬
lich vertagte Anklagesache gegen den hier wohnhaften Kaufmann Johann
Friedrich Ferdinand Trabold aus Mannheim wegen Beihilfe zum Be-
irug fand heute ihre Erledigung durch die Verurtheilung des Angeschul -
digten . Trabold hat in den Jahren 1898 und 1899 dem Droguisten
Rwupe in Gotha , dem Kaufmann Cellarius in Alsfeld , dem Fabrikanten
Seifert in Löbtau, dem Metallschläger Weiße in Döbnitz sowie dem Kauf¬
mann Leopold in Rothenburg a . N . zur Begehung des Betrugs dadurch
Hilfe geleistet , daß er Wechselformulare theils mit seinem Blancoaccept
oder Blancoindossementversah , theils als Aussteller unterschrieb und den
Ageinen Reuter in Leipzig , Salzer in Frankfurt a . M . » Strobisch in Bres¬
lau und Stubermann in Bonn übersandte, wobei er» wie das Gericht
annahm, stch bewußt war , daß diese Formulare von zahlungsunfähigen
Personen weiter ausgefüllt und als gute Kundenwechsel in Umlauf ge¬
setzt wurden. Dies war auch thatsächlich der Fall , denn Rumpe , Cella-
rins , Seifert , Weiße und Leopold schädigten mit diesen Wechseln eine
Reihe von Personen dadurch , daß sie dieselben unter der unwahren An¬
gabe, eS seien gute Kundenwechsel und der Aussteller. Acceptant bezw .
Indossent zahlungsfähig , entweder diskontiren ließen oder zur Deckung
gaben . Durch die auf die geschilderte Weise zu Stande gekommenen
Wechsel wurden das Bankhaus Müller in Gotha um 1780 Mark 48 Pfg . ,
die Firma Schmitt in Fulda um 400 Mark , der Privatier Möbius in
Dresden um 450 Mark und der Buchbinder Wolf in Dresden um 370
3-Vatf 80 Pfg . betrogen. Für die Lieferung der Blancowechsel hatte sich
Trabold für das Stück 1 Mark 50 Pfg . bis 2 Mark bezahlen lassen . In
der heutigen Verhandlung berief er sich darauf , daß er kein gelernter
Kaufmann sei und die Wechselgeschäste, um die es sich bei der Anklage
handelte » nicht verstanden habe . Es sind in dieser Sache übrigens noch
niedrere Personen bei auswärtigen Gerichten in Untersuchung. Der
Gerichtshof kam , wie oben schon angedeutet, zu einer Verurtheilung des
Angeklagten und erkannte gegen diesen unter Anrechnung von 1 Monat
liiucrsuchungshaft auf 5 Monate Gefängnitz.

Wegen hier verübter Urkundenfälschungen, wegen Betrugs und
Loticrieübertretung erhielt der Reisende Otto Bielstein aus Jerstctt 2
Monate Gefängnitz und 3 Tage Haft , abzüglich 1 Monat und 3 Tage
Untersuchungshaft.

In der rohesten Weise hat am Abend des 2 . August der 24 Jahre alte
Taz .

'öhner Leonhard Linder jun . aus Hagsfeld seinen eigenen, 65 Jahre
« Iren Vater in dessen Wohnung mißhandelt . Er versetzte mit dem stumpfen
Theil eines Beiles dem alten Manne heftige Schläge auf die Achsel und
den linken Arm, was zur Folge hatte , daß der Verletzte 3 Wochen ar -
bcüsunfähig war . Weiter hat Linder kurz darauf seinen Vater mit dem
Verbrechen des Todtschlags bedroht. Der Angeklagte wurde wegen
Kdrvcrverletzung und Bedrohung mit 9 Monaten Gefängnitz, abzüglich
2 Monaten Untersuchungshaft bestraft.

Die Berufung der Susanns Herresbach geb . Berner aus Bernkastel,
die daS biestge Schöffengericht wegen Widerstandes , Beleidigung und
Ruhestörung zu 13 Tagen Gefängniß und 2 Tagen Haft verurtheilt
hatte , wies die Strafkammer als unbegründet zurück .

▲ Karlsruhe , 4 . Ott . Sitzung der Strafkammer I . Drei
der zur Verhandlung stehenden Fälle , die Anklage gegen den Photo¬
graphen Albert Gantert von hier wegen Unterschlagung und Betrugs ,
die Anklage gegen die Sodawafferverkäuferin Elisabetha Grupp geb .
Stöger aus Gemmingen wegen Betrugs und Diebstahls und die Anklage
gegen den Kaufmann Leo Bratspieß aus Zolinia , den Kaufmann Heinrich
Sctzmitt von hier und den Maurer Karl Kraft von hier wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs , wurden vertagt .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den Cementeur
Jakob Maag von hier und die Dienstmagd Maria Magdalena Spiegel
aus Ettlingen wegen Kuppelei, versuchter Gefangenenbefreiung , Wider -
stai:d» und Gewerbsunzucht zur Verhandlung . Der Fall endete mit der
Verurtheilung des Maag zu 4 Monaten und 2 Wochen Gefängniß , abzüg¬
lich 2 Wochen Untersuchungshaft, und der Spiegel zu 3 Wochen Gefäng-
uiß . 6 Wochen Hast und zur Ueberweisung an die Landespolizeibehörde.
Wegen Diebstahls hatten sich die Kellnerinnen Emilie Gassenmaier aus
Rastatt und Anna Kunkel aus Wildbad zu verantworten . Sie waren
beschuldigt, vor einigen Wochen aus dem Hause Georg-Friedrichstraße
Nr . 12 dahier mehrere Kleidungsstücke entwendet zu haben. Von einer
Schuld der Kunkel konnte der Gerichtshof sich nicht überzeugen,weshalb

er diese Angeklagte freisprach . Die Angeschuldigte Gassenmaier dagegen
erhielt 5 Monate Gefängniß , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft.

— Offenl'vrg , 7 . Okt . Schwurgericht. Auf der heutigen Tagesord¬
nung standen drei Fälle wegen Sittlichkeitsverbrechens. 1 . Der 20 Jahre
alte Fabrikarbeiter Josef Räuber von Oberwolfach war eines Ver¬
brechens wider die Sittlichkeit im Sinne der Paragraphen 177, 176
Ziffer 2 , 43 , 73 St . - G . - B . angeklagt und erhielt hierwcgen eine Gefäng
nitzstrafe von 10 Monaten , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft. 2
Wegen des gleichen Verbrechens im Sinne des Par . 176 Ziff 2 St .- G.
B . erschien der 19 Jahre alte Taglöhner Karl Friedmann von
Greffer » vor den Geschworenen . Das Urtheil in diesem Falle lautete
auf Freisprechung des Angeklagten . 3 . Weiter hatte sich der 49 Jahre alte
Zimmermann Karl Flach von Schwalldorf in Württemberg wegen eines
Verbrechens wider die Sittlichkeit nach Par . 176 Ziff . 1 St .- G . -B . zu
verantworten . Die Geschworenen verneinten die Schuldfrage nach Par .
176 Ziff . 1 , bejahten dagegen die Hilfsfrage nach Beleidigung nach Par .
185 St . - G . -B . , worauf das Urtheil dieserhalb auf 5 Monate Gefängniß ,
abzüglich der erlittenen Untersuchungshaft lautete .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 8 . Oktober .

* Ans dem Hofbericht . Der Großherzog hat am Samstag Vormit¬
tag auf Schloß Mainau nachfolgenden Personen Audienz erlheilt : dem
Vostrath Oster, den Postinspettoren Seyffert und Bendig, dem Ober-
postkassenrcndanten Gncrich , dem Landgerichtsrath Hufschmid und deni
Amtmann Zerrenner in Konstanz , dem Amtsrichter Rupp in Mehkirch ,
dem Notar Huber in Stockach, dem Professor Steiger in Meersburg , dem
Maschinen -Jnspektor Waltz und dem prattischen Arzt Guggenheim in Kon¬
stanz . Am Samstag Nachmittag folgten der Großherzog und die Groß -
vcrzogin, wie schon gemeldet , einer Einladung des Offizierskorps des 6 .
Badischen Infanterie - Regiments Kaiser Friedrich HI '. Nr . 14 zur Be¬
sichtigung des neuen Offizierskasrnos in Konstanz . Sonntag Vormittag
nahmen die höchsten Herrschaften an dem Gottesdienst in der Schloßkirchc
auf Mainau Theil . Nachmittags begaben sich dieselben nach Schloß
Salem , um sich daselbst von der Prinzessin Wilhelm, der Erbprinzessin
von Anhalt und dem Prinzen Max zu verabschieden , welche im Begriff
sind , nach Karlsruhe zurückzukehren .

Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin haben bekanntlich am
2 . ds . Mts . Badenweiler verlassen und sich zum Besuch der Großherzoglich
Luxemburgischen Herrschaften nach Schloß Hohenburg begeben . Ihre
Königlichen Hoheiten beabsichtigen , von da vor der am 18 . ds . Mts .
statjfindcndcn Enthüllung des Prinz Wilhelm-Denkmals zurückzukehren .

* Postalisches . Jeder im Landbestelldienst beschäftigte Postnnter -
beamte hat auf dem Bestellgange ein Annahmebuch mit sich zu führen ,
in welches er die von ihm angenommenen Einschreib - und Werthsend¬
ungen, Postanweisungen, gewöhnlichen Packcte und Nachnahmesend¬
ungen nebst den baar entrichteten Frankobeträgen, die angenommenen
Bestellungen auf Zeitungen mit den Geldbeträgen, die ihm zur Aufliefer¬
ung übergebenen Telegramme, sowie die Geldbeträge zur Beschaffung
von Postwerthzeichen , Versicherungsmarkenusw . einzutragen hat . Ebenso
ivird bei jeder Posthilfsstelle ein Annahmebuch geführt, in welches die da¬
selbst zur Weitergabe an die Landbesteller niedergelegten Werth - und
Einschreibsendungen, Packeie und Postanweisungen von dem Inhaber der
Posthilfstelle einzutragen sind . Der Auflieferer kann die Eintragung
auch selbst bewirken ; für solchen Fall hat ihm der Landbesteller oder Post -
hilfcstelleninhaber das Annahmebuch vorzulegen. Ueberläßt der Auf¬
lieferer die Eintragung dem Landbesteller oder Posthilfstelleninhaber , so
muß ihm auf Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung
von der stattgehabten Eintragung gewährt werden. Im Interesse der
ländlichen Bevölkerung wird auf das ihr gebotene Mittel , sich gegen den
Verlust von Sendungen oder Geldbeträgen sicherzustellen , hiermit beson¬
ders aufmerksam gemacht .

* Kolosseum. Das gegenwärtige , bis zum 15 . d. M. geltende
Programm verzeichnet eine Reihe wirklich brillanter Nummern . Ueber¬
aus eigenartig ist das französisch « Wirbeltänzerpaar Les Anbert,
welches stürniischen Applaus erntet . Derselbe Ivird auch Mlle Lorette
mit ihrem vorzüglich dresstrten Hunde Ben für die vorgeführten
ebenden Statuen zu Theil , die einen fesselnden Anblick gewähren .

Nächst diesen beiden hier bisher noch nicht gesehenen Nummern ,
auf die wir besonders aufmerksam machen , finden die kühnen Kiinst-
-abrer mit ihren unerreichten Produktionen auf dem Zwei - und
Einrad (Derington-Truppe) und der ganz vorzügliche Humorist
Jaqnes Bronn den stärksten Beifall . Auch die übrigen Mit¬
glieder des gegenwärtigen Ensembles , die forsche Excentrique -
Soubrette Nnscha Melitta, der baierische Jodler Julius Gebhard,
der Kovfeqnilibrist Alexandro, der Turner am asiatischen Luftreif
Francis Era , die Handakrobaten Brothers Paudos bieten sämmtlich
tüchtige Leistnugeii, fiir die sie verdiente Anerkennung finden.

X ZSivkiotSek der Kroßg . DandesgcwerSehalle. Die durch
Vermehrung der öffentlichen Bibliotheksmnden seit letzten Winter ge¬
botene, wesentlich reichlichere Besuchsgelegenheit wird Seitens des
Publikums sehr rege benützt . Es zeigt sich dies in der gesteigerten
und sich noch fortdauernd hebenden Frequenz . Im Jahre 1900
wurden die Lesezimmer der Bibliothek und Vorbildcrsammlnngvon
14,170 Personen (gegen 12,639 im Jahr 1899 ) besucht ; ausgeliehen
wurden im gleichen Zeitraum iusgesammt 15,677 Bände und
Tafeln (1899 : 14,882), hiervon 3757 Stück oder 24 pCt . ( 1899 :
3554 ) an Landesangehörige . Vereine, Schulen und Behörden außer¬
halb Karlsruhe. Die Literainrgebicte , deren Pflege Aufgabe der
Bibliothek ist , umfassen : die gesammte Technik (einschl . Handwerks¬
technik ), das Knnstgewerbe, die Kunst und Volswirthschaft . Die

Bibliothek versügt auf diesen Gebieten anerkannt über die besten
Vorbilder- und Textwerke und wird fortgesetzt mit neuen und
iieiiesten möglichst rasch anSgestattet . Es sei hier nur z. B . auf die
anläßlich der letztjährigen Pariser Weltausstellung erschienene Litera¬
tur hingewiesen, die in ihren bedeutenderen Erscheinungen ver¬
treten ist . Jnsgesannnt liegen 240 einschlägige Zeitungen und Zeit¬
schriften des In - und Auslandes fortwährend auf (u. A. Deutsche
Kunst und Dekoration , Dekorative Knnst, Innendekoration, Kunst
und Knnsthandwerk , Interieur . Studio , Art et döcoration , Artist ,
Revue des arts d«ftoratifs, Dekorative Vorbilder , Zeitschrift für
bildende Knnst , Ver sacrum, The Bnilder , Zeitschrift des
Vereins deutscher Ingenieure, Miitheilungeu des Vereins zur Beför¬
derung des Gewerbefleißes, eine große Zahl allgemeiner Handwerker -
»nd Gewerbeblätter , sowie gewerblicher Fachblättcr , z. B . für Blech¬
ner , Buchbinder , Drechsler , Gerber . Goldschmiede , Kleidermacher,
Maler , Schmiede, Schlosser. Schuhmacher u . s. w . , ferner Arbeiter-
Versorgung . Soziale Praxis , Blätter für Genoffenschaftswesen,
Handclsarchiv . Bolkswohl , Zeitschrift für Sozialwiflenschaft rc.) ;
auch das der Geschäftswelt so sehr dienliche Reichsadreßbuch sei
erwähnt, das jeweils in seiner neueste » Ausgabe zur Berfügung steht.
In der Bibliothek befindet sich ferner die öffentliche Anslagestelle der
vom kaiserl. Patentamt in Berlin seit Januar 1880 ertheilten Patmte
sämmtlicher Klassen. Es ist außerdem noch weiteres auf dem Gebiete
des Patent - und Musterschutzwesens zur Orientirnng gut dienlicher
Büchermaterial vorhanden . Die Benützung der Bibliothek und ihrer
sämmtltchen Einrichtungen ist für Jedermann unentgeltlich ; geöffnet
ist dieselbe : Vormittags : Montag bis Samstag von 10 bis halb
1 Uhr ; Nachmittags: Dienstag bis Samstag von halb 3 bis 5 Uhr ;
Abends : Dienstag bis Freitag von halb 8 bis halb 10 Uhr.

8 Mnfalk- Gestern Abend wurde ein Mühlenbesttzer auS
Blankenloch an der Kreuzung der Kronen- und Kaisrrstratze von
einer Droschke überfahren , wobei er neben einer Verletzung deS
linken Ellbogenknochens sich vermuthlich noch innere Verletzungen
zngezogen hat. Die Schuld trifft den Kutscher , welcher zu rasch
um die Ecke gefahren ist.

K Auf dem Hauptbahnhof wollten gestern Vormittag drei Bahn¬
arbeiter mit einem Handwagen, auf dem sich Eilgutstücke befanden, vom
Bahnsteig 2 auf den Bahnsteig 3 über das Geleise fahren, während gleich¬
zeitig eine von Westen nach Osten abgeswßene Wagenabtheilung heran¬
kam . die von den Arbeitern zu spät bemertt wurde und deshalb auf den
Handwagen auffuhr . Der an der Deichsel deS Wagens ziehend « Ar¬
beiter wurde dcckei zur Seite geschleudert , ohne verletzt zu werden. Die
beiden Arbeiter am hinteren Theil des Wagens konnten noch rechtzeüig
zurückspringen, so daß nur der Wagen und einige Eilgutstücke beschädigt
wurden .

ß Aimmerörand . Gestern Vormittag entstand in der Wohn¬
ung eines Sodawafferfabrikanten in der Kapellenstraße auf bis jetzt
noch nicht aufgeklärte Weise ein Zimmerbrand . welcher von den
Hausbewohnern wieder gelöscht wurde. Der Mobiliarschaden
beträgt ca . 100 Mark.

8 Nrites Irnchtchen. Ei» 18 Jahre alter , aus Todtmoos
gebürtiger Bursche, welcher in einem Geschäfte in der Westendstraße
in der Lehre stand, hat vom März d . Js . ab bis jetzt kleinere Be¬
träge in der Gesanmithöhe von 138 Mk. unterschlagen und nach und
nach Maaren im Betrage von 22 Mk. gestohlen und diese theils zu
Hause und theils in einem öffentlichen Lokale verwendet.

8 Schwindelmanöver. Am 28 . vorigen Monats Abends 73,£ Uhr
hat eine Frau in einem Geschäfte in der Herrenstraße verschiedene Ein¬
käufe gemacht , sich an die Kaste gedrängt und vom Kassier verlangt , daß er
ihr endlich die 3 Mark 11 Pfg . , welche sie auf ein hingegebenes Zehnmark¬
stück noch heraus zu bekommen habe , geben möchte. Der Kaffier zählte
diesen Betrag auf das Zahlbrett , sah stch die Frau näher an und gab ihr
zur Antwort , sie habe ihm überhaupt noch kein Geld gegeben , worauf
eine daneben stehende Frau sagte : « Doch, ich habe gesehen, wie diese Frau
ein Zehnmarkstück hingelegt hat .

" Da der Kassier dies trotzdem be¬
stritt . nahm die Frau , welche bezahlt haben wollte , schnell die 3 Mark 11
Pfennig weg , ließ ihm eine gekaufte Maare zurück und verschwand . Bald
darauf verließ auch die andere Frau , welche ihre Maare bezahlt und mtt -
genommen hat , den Laden. Zweifellos haben hier zwei Schwindlerinnen
unter einer Decke gesteckt .

Handel und Berkehr .
Mannbeimer KffektenöSrse vom 6 . Okt. (Offizieller Bericht .)

Die heutige Börse verkehrte in stiller Haltung . Gesucht waren : Süd»
deutsche Bank-Aktien zu 104 pCt . »nd Aktien der Dinglerschen
Maschinenfabrik zu 145 pCt . Niedriger notirten : Westeregeln-Stamm-
Aktien 200 B . , Zuckerfabrik Waghänsel -Aktien 77 B.

Mannheimer Ketreidesericht vom 6 . Okt. Die Tendenz war
rster. Die Forderungen lauteten 1 M. pro Tonne höher. ES
notirten : Saxonska 123 bis 128 M . , Südrussijcher Weizen 116 bis
123 M. . Kansas II 123 ' /»— 124»/

*

*, Redwinter 122 - 123— M. . La
Platn-Weizen 119—123 M. . feinere Sorten 127—129 M.. Rumä¬
nischer Weizen 000 — 000 M. . Russischer Roggen 94 '/,—000 M.,
Mixed -Mais 109 - 000 M . . La Plata - Mais 104 M„ Futter¬
gerste 93 — 00 M„ Amerikanischer Hafer 000—000 M . Russischer
Hafer 114 —116 M . , Prima russischer Hafer 118— 127 M.

Mien, 6 . Okt. Getreidemarkt . Weizen per Herbst 8.05 ,
Frühjahr 8 .44 , Roggen per Herbst 7.19 , Frühjahr 7 .39 , Mais per
Aug .-Sept. 5 .51 , Hafer per Herbst 7.22 , Frühjahr 7.52 .
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zi ruck unter Berücksichtigung des Zeitunterschiedes . Trotzdem der
Taupfer während der beiden letzten Tage mit einem Nordweststurm
kämpfte , betrug die erzielte Geschwindigkeit 22,61 Seemeilen pro
Stunde. Der Dampfer wird bereits morgen 9 Uhr in Bremerhaven
« wartet.

Wie«, 5. Oft . Gegen den wegen Betrugs steckbrieflich ver¬
folgten Baron Manfred Maderny (der Mann heißt Simon Snth
und wohnte zuletzt in Wiesbaden . Er hat sich dort von einem
Herrn v. Maderny adoptiren lassen , was behördlicherseits nicht an¬
erkannt ward ), der bekanntlich Präsident der Deutsch - öster-
reichischen Autorengesellschaft war, ist nun auch wegen
Mordes Untersuchung eingeleitet. Wie hiesige Blätter meldeil, hat
sich das preußische Amtsgericht in Wiesbaden an das Wiener
Laudesgericht mit dem Ersuchen gewendet, Einsicht in die Wiener
Strafakte» zu nehmen. Zur Begründung wurde angegeben , daß
dos Amtsgericht Wiesbaden gegen Freiherr» Manfred Maderny
Voruntersuchung wegen vollbrachten Mordes einleitete . Baron
Maderny wird verdächtigt, im Jahre 1895 in Wiesbaden den Hof¬
rath Dr . Schmitt . in dessen Laboratorium er arbeitete , ver¬
giftet zu haben . Nach Schmitts plötzlich erfolgtem Tode soll
Maderny versucht haben , mit allen Mitteln Vormund der minder¬
jährigen Erben Schmitts zu werden. Als dies mißlang, klagte er
die Erben auf Zahlung von 100,000 Mark für angeblich an Schmitt
verkaufte Erfindungen , ließ sich aber mit 1000 Mark abstiiden. Die
Uiltersuchuna wird von Wiesbaden ans geführt . (M. N. N.)

Weapek. 7 . Oft . Gestern wurde hier ein neuer Pest fall
gemeldet. Es handelt sich um ein junges Mädchen . Dasselbe
wurde i» das Lazareth von Nisida gebracht und ihre Familie wurde
isolirt . DaS Haus , worin sic wohnte , wurde desinfizirt . Außer¬
dem ist kein auderer Fall , weder in Neapel , noch in der Provinz,
Uorgekouimen . _

Sturm- und Hockw« ssermeldnnc;e » .
X - arksr«», . 8 . Oft . Der Orkan , der Hierselbst vom Sonntag

auf Montag wüthete. hat im ganzen Lande mebr oder weniger starken
Schade !» augericyier. Von dem Einsturz des Silospeicher 4 in
Mau « heim wurde bereits gemeldet und findet sich an anderer

Stelle dieses Blattes ein ausführlicher Bericht. In Pforz¬
heim wurde ein Baugerüst durch den Sturm um gerissen. In
Frei bürg riß der Sturm von einem Neubau den
Dachstnhl weg . Die Balken desselben wurden von der elementaren
Macht wie Strohhalme geknickt und in wirrem Durcheinander theil -
weise zu Boden geworfen. Ans Heidelberg wird gemeldet, daß
die Nebenbahn ans der Strecke Weinheim-Heidelberg in Folge
des starken Sturmes eine Verspätung von dreiviertel Stunden
erlitt . Schweren Schaden erlitten die Obstbauiiibesitzer. So wird
z . B . aus der Ortenan berichtet , daß dort zahlreiche Obstbänme
durch den Orkan theils gebrochen , theils entwurzelt wurden . Selbst
die altehrwürdige D o r f l i n d e in O r t e n b e r g , in deren
Schatten sich so manche Generation versannnelte

'
, wurde ein

Opfer des tobenden Sturmes . Wie groß der in den
Waldungen entstandene Schaden ist, läßt sich noch nicht über¬
schauen . Es ist ein Glück , daß die Trauben schon ein-
geheimst sind , sonst wären sie ordentlich abgeschültelt worden .
In Schönwald , wo der Sturm stark getobt , siel gestern Morgen
Schnee . Man befürchtet, daß dort in den Waldungen beträchtlicher
Schaden angerichtet wurde. Auch in Fnrtwangen , wo von
gestern gleichfalls Schnee gemeldet wird , hat der Orkan in den
Wäldern viel Schaden angerichtet. An einem Hanse im Schtttzenbach
wurde ein Theil des Daches weggeriffen.

* i *
hd Irankfiirt a . M„ 7 . Oft . Gestern Abcnd ging über Frank¬

furt und Umgehmig unter Blitz und Donner ein heftiges Un¬
wetter nieder , welches an vielen Stellen Schaden anrichtete . Ans
der Kaiserstraße wurde eine Droschke mit vier Insassen nm-
geworfen . Letztere kamen jedoch mit dem Schrecken davon .
In der Schweizerstraße wurde das Dach einer Badeanstalt abgehoben
und ans die Straße geschleudert , so daß die Feuerwehr reqnirirt
werden mußte . In einem Caft am Bahnhofplatz wurde eine
große Erker scheibe vom Stnrine eingedrückt und das
ganze Lokal mit Glassplittern übersät . Tie Anwesenden
blieben indcß unversehrt. Ein Postbeamter wurde gegen halb 8 Uhr
an der Ecke des Vahnholöpl .'. tzes und dcr Küiserstraße vom SturmeJ
zu Boden geworfen und in sitzender Stellung auf dem schlüpf¬

rigen Bürgersteig etwa 10 Meter weit fort geschleift , bis feint
Füße in dem Schutzgitter eines Baumes der Kaiserstraße einen Hal
fanden . Dies ist ein drastischer Beweis für die Kraft des Sturmes.
Die Telegraphen- und Telephon-Verbindnngen sind zum großen
Theil gestört .

Stuttgart , 7 . Oft . In der letzten Nacht hat starker Sturm¬
wind vielfach Beschädigungen an Häusern und Gärten angerichtet ;
namentlich sind die Zerstörungen in den königlichen Anlagen erheb¬
lich. Der nächtliche Sturm hat in einem großen Theile des nörd¬
lichen Württeniberg gehaust, mehrfach mit Gewitter und Hagel ver-
bnndcii . (Ff. Z .)

Müizburg' . 7. Okt. Von allen Seiten kommen Meldungen
über Zerstörungen , die der Sturm in der vergangenen Nacht
angerichtet hat. Die Fernsprechverbindung von hier nach
allen Hanptorten, auch nach Baden und Württemberg , ist seit heute
Morgen vollständig abgeschnitten .

Müttchen, 7 . Oft . Ein heftiger Nachtsturm richtete großen
Schaden ans dcr Oktoberwiese an . Die Franksnrter und Berliner
Telrphünverbindnng ist gestört. Ftf . Z .

ArückenVerg (Schlesl), 7. Oft. Seit Samstag regnet es un¬
unterbrochen . Die Gebirgsflüsse sind bedeutend geschwollen .
Ans dem Riesengebirgskamm kamen bei minus ein Grad Celsius
Schneetreiben vor.

Magdedurg . 7. Okt. In der vergangene» Nacht herrschte
hier ein heftiger Sturm mit Regenböen. Vom Harz wird eben¬
falls stürmisches Wetter gemeldet , das i» den Wäldern bedeutenden
Schaden aurichtete. Im Oberharz und im Brocke » gebiete
trat starker Sch nee fall ein .

«rsse» , 7 . Ott. Der Sturm hat in hiesiger Gegend großen
Schaden angerichtet . In Bergeborbeck stürzte das Gerüst deS
Thnrmbancs der katholischen Kirche ein. Eine abschließende Bretter¬
wand stürzte ans die Kirchenbesncher und verursachte eine große Panik.
Zwei Kinder sind lebensgefährlich verletzt worden. (Ff. Z .)

Düssekdork, 7 , Oft . Der gestern tobende Sturm hat hier
besonders im Hoigarte » und dem angrenzenden Ansstellnngs -
gelände g - hanst. Ans dem letztem stürzte n. a . der Pavillon der
Düsseldorfer Waggonfabriken zusammen , der bereits vor einigm



Sette 4,
Mannheimer Tabakbericht. In den letzten Tagen feinden die

ersten größeren Verkäufevon Horbstscindblatt statt, und erzielte dieWaare überraschend hohe Preise . In Heddesheim wurde die
Crescenz, ca. 1100 Etr ., Nbgehängt zu durchschnittlich 25 M . ver¬
kauft, einzelne Partien erzielten 27 M . In VierNhe.

' m ca . 700Ctr . durchschnittlich 28 $ ?■; einzelne Partien erzielten 30 M . ;dieses Sandblatt hängt noch am Dach . Muckensturm wurde eben¬
falls verkauft und löste 24 M . HMlptkänfer war ein süddeutscher
Schnerdfabrikant, jedoch blieb auch der Handel nicht ganz zurück.Das Sandblatt dürfte das wenige , was es an Farbe besitzt , in der
Fermentation eiNbüßen , wie bei allen leichten Jahrgängen . Inder Pfalz wurden in Insheim ca - 100 Ctr . Sandblatt zu 20 M.verkauft. Das Wetter -hat sich wieder dem Regen Angewandt , was
für den am Dach hängenden Tabak wenig erwünscht ist. In altenTabaken steht den täglich vorkommenden Anfragen ein sehr kleines
Angebot gegenüber. (Südd . Tabakztg.)* Ans dem bad . Oberlandr , 4 . Okt. Es giebt in diesem Jahreeine volle Tabakernte , für welche unsere Landwirthe kaum Platzfinden. Auch die Qualität ist fein , da der Regen immer znr rech¬ten Zeit kam- Das SaNdblatt hat sich schon sehr gut entwickeltund ist zum Dheil schon 'dachreif , da noch nie so viel vorgebrochenwurde Wie dieses Jahr . Das Sandblatt wird unfern Käufern'diesmal ziemlich im Gewicht Vorschlägen da die Angaben bei 'dem
frühen Verkauf meistens unrichtig waren , indem man damals nichtwußte, wie die Ernte aussällt . Bezüglich 'des Anbaues ist der
„Südd . Ta -bakztg .

" zufolge dieses Jahr das höchste Flächenmaaß
zu verzeichnen , indem noch nie so viel Tabak angebaut wurde.O Hliiterschnpf . 6 . Okt . Der Hopfen ist imn sämmtlich ver¬
kauft. Die letzten Preise betrugen >mr 45—65 Mk . . da die Waare
auf dem Lager Roth gelitten hatte .

Kspfen . □ Stuttgart , 7. Okt. Zum Verkauf standen
heute insgesanlMt 190 Ballen . Zur Abwage kamen 130 Ballen.
Nach grünfarbiger Waare herrschte rege Nachfrage, wogegen die
andern Sorten nur ungern und z» gedruckten Preisen genommenwurden . Erlöst wurde für Prima 70—84 M . , Mittel 50—70 M .,Gering 40—50 M . Nächster Markt 14. Oktober .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd,
gg Bremen , 5 . Okt. Der Dampfer „ Bayern " ist am g . ds. von

Neapel, „ Großer Kurfürst " von New-Dork „ Weimar " von Fremantle ab-
gegange» . „ Aachen ' hat am 4 . Oueffant, „ Mainz " -die Azoren, „Oldenburg "
Dover, „Halle" die Azoren, „ Friedrich der Große " Szilly passtrt . „Stuttgart "
ist am 3. in Antwerpen , , H. H. Meier " in New-Aork, „Hannover " inBaltimore, „Kiautschou" in Colombo, „ Bonn" in Monievideo , „ Aller " am 4.in Genua , „Prinz- Reg . Luitpold * in Genua, „ Neckar " in Antwerpen ange-
kommen.

i PevsonaliiachviÄten
auS dem Bereiche der Grofth . Zollverwaltung .

Urbertragen :
Roser, Gottfried , Hilfsaufseher in Mannheim , die Stelle eines Grenz¬

aufsehers in Weil.
Hamburger, Martin , Privatlageraufseher in Hockenheim, die Stelle eines

Grenzaufsehers in Untereggingcn.
Bersetzt :

Vetter, Karl , Hauptamtsgehilfe in Lörrach, nach Singen .
Merz, Karl , Grcnzauffeher in Staad nach Oehmingen.
Meise, Franz Taver , Grenzaufseher in Oehmingen nach bad. Rheinfelden.Bellemann, Johann , Grenzaufseher in Weil nach Staad .
Lang, Othmar , Grenzaufseher in Untereggingen nach Schusterinsek

Gestorben:
Harbrecht, Josef, Revistonsaufieher in Mannheim , am 9 . Sept . d . I .

Tele «n <imme der „ Bad . Presse " .
( Die Störungen im Telephon- «nd Telegraphen -Betrieb infolge des

Sturmes dauern an .)
— Berlin , 8 . Okt. Der Reichskanzler Graf Bülow ist hier

wieder emgetroffen.
— Berlin , 7 . Okt . Der Unterstaatssekretär des Reichspostamts

Fritsch reichte sein Abschiedsgesuch ein, das vom Kaiser unter Verleihungdes Prädikats Excellenz bewilligt wurde.
— zrerkt« , 8. Okt . Eine ans gestern Abend einbernfene

Auarchistenversammlung ist polizeilich verboten worden.
= Kiel, 7. Okt. Die kaiserliche Werft erhielt Befehl, die Repara¬

turen an dem Kreuzer „Gazelle" so zu beschleunigen , daß derselbe schonim November nach der südamrrikanischen Station zum Schutze der im
kolumbisch- venezolanischen Kriege schlver bedrohten deutschen Interessen
abgehen kann. ( Rh . W. Z . )

hd Rom» 8 . Okt. Man versichert hier , der Vatikan habe an alle
Mitglieder der Kongregationen in den verschiedenen Ländern Instruk¬
tionen gesandt, worin sie aufgefordert werden, sich den Gesetzen des Lan¬
des zu fügen.

— Mailand , 7 . Okt . Das Königspaar ist heute Vormittag zum
ersten Mal seit der Thronbesteigung hier eingetroffen. Die Majestäten

Monate» dasselbe Schicksal erlitten hatte . Die Ansstellmigsarbeitenwerden zur Zeit mit Hochdruck betrieben uiib erleiden keine Ver¬
zögerung.

Koblenz, 7. Okt. Rhein und Mosel steigen sehr schnell . Die
Mosel stieg heute ttnt 140 Zentimeter . (Ff . Ztg .)

Brüssel. 7. Okt . Infolge des seit gestern im ganzen Lande
herrschenden Unwetters ist die telegraphische und telephonische
Verbindung mit Paris und Luxemburg völlig unter¬
brochen . Nach andere» Richtungen wird der Verkehr niit Mühe
aufrecht erhalten . Fkf. Z.

hd Wien , 7. Okt . Seit heute Nacht wüthet hier und in der
Umgebung ei» fürchterlicherOrkan , welcher vielfach großen Schaden
gerichtete. _

Kleine Zeitung .
Mensch und Maus . In der Zeitschrift „Das Recht" erzählt

Pfarrsr C . A. König in South Bend (Indiana ) , nach dem „Hann .Cour .
"

, folgende Geschichte : „An einer «Straßenecke New-Aorks
hielt neulich ein Italiener weiße Mäuse feil . Eine spazierte aus
dem Rande seines Hutes uinher, um Kunden anzuziehen. ZweiDamen blieben stehen ; der Italiener nimmt die Maus vom Hute
herunter und preist ihnen die Zahm'heit, ine Gelehrigkeit und das
HWsche Ausschen des MäuslÄns an - Da machte die Maus plötz¬
lich einen Satz und landete auf dem Arme der zunächststehendenDame. Ein von Entsetzen redender Blick, ein lauter Schrei und
die Lady fällt ohnmächtig auf das Pflaster . Man träc^ sie in
den nächsten Laden, und es -dauert zwanzig Minuten , ehe 'sie zun :
Bewußtsein gebracht wird . Ein Polizist erkennt in der ohnmäch¬
tigen Dame eine der schlimmsten Berbrecherinnen, deren Bild die
„ Rogues Galerie " ziert ! Viermal saß sie schon im Zuchthause
wegen thätlichen Angriffs , Dolch .luch. Revolver waren dabei ihre
Waffen. Sie war gerade wieder wegen „Angriffs mit der Ab¬
sicht, zu tödten" steckbrieflichverfolgt, als sie die Polizei abführte .
Und dieses Weib fällt in Ohnmacht aus Furcht vor einer Maus !
„Ja , diese Weiber sind eben psychologische Räthsel," sagt mein
rechtsgelehrter Freund . Das Weib aber sagte : O nein ! Be-
gveifltch ! Ein Mensch ist eben blos „ein Mensch , aber eine Maus— tzchi jo an schreGiches Ängchmier!"

Badische Presse . 236.wurden vom Ministerpräsidenten und mehreren Ministern , sowie dem
Bürgermeister und Vertretern der Stadt empfangen und begaben sichdann nach dem Palais . Auf dem ganzen Wege bereitete ihnen die Be¬
völkerung lebhafte Huldigungen.

— Palermo , s . Okt. Das deutsche Schulschiff „ Charlotte" mitdem Prinzen Adalbert von Preußen an Bord ist gestern Nach¬mittag nach dem Piräus abgegangen .— Madrid , 7 . Okt . Der letzte Answeis der Bank Spaniens wird in
Börscnlreisen viel besprochen . Der Goldvorrath hat sich um 3 Millionen,der Notenumlauf um 14 Millionen Pes . gesteigert, weshalb das Gold¬
agio noch bedenklicher werden dürfte . Wenn die Regierung nicht sofort
scharf cingreist, wird die finanzielle Lage bedauerlich . ( Frkf. Ztg . )hd Kvnstantinopel, 7. Okt . Der Gouverneur von Metelia verbotallen Ellern , ihre Kinder in französische Schulen zu schicken .— Konstantinopel, 7 . Okt . ( Wiener Korr .- Bur . ) Nach Meld¬
ungen aus Ueökueb sollten in der Nähe von GrandSko zwischen einer 9Mann starken Bnlgarentruppe und türkischen Truppen Zusammenstöße
vorgekommen sein . Sechs Bulgaren seien todt , einer verwundet . Die
Uebrigen entflohen. Auch sollen in der Ortschaft zwei Bomben aufge-
funde.i worden sein .

— London, 7 . Okt - Laut einer New-Iorkev „Globe "-
Mel'dung bat 'der amerikanische Botschafter in Berlin um Entheb¬
ung von seinem Posten.

London 7. Okt. Das „Bur . Dalziel" theilt mit , daß , Nach¬
richten ans dem südlichen Stillen Ozean zufolge , die
Insel St . Mathias von dem dentschen Arenzer „Kormoran"
bombardirt wurde , wobei 56 Eingeborene getödtet
worden sind . Die Einwohner der Insel hatten den jungen deutschen
Gelehrte» Bruno Moncke , der dort letztes Frühjahr Forschungen
anstellte, ermordet . (Ff . Zt .)

hd Nelv ^Aork , 8. Okt. Ans 'der konstituirenden Versamm¬lung des deutsch-amerikanischen Nationalbnndcs waren 11 Städte
durch 30 Abgeordnetevertreten . Es würbe beschlossen, den Bnnd
über die ganze Union ausz-llbreiten und 1903 eine Nationalkonven¬
tion in Baltimore abzu-Halten . Die Deutschen sollen amerikanische
Bürger werden, rege am öffentlichen Leben theilnehmen und
für deutschen Unterricht, deutsche Fortbild -iingsvereine und deutsche
Theater sorgen . (B -erl - Tgb-l .)

Der Berliner Bürgermeister-Konflikt .
— Berlin , 7 . Okt. In einem Schreiben vom 6 . Oktober an

den Berliner Magistrat lehnt es der Oberpräsident ab , den als
zweiten Bürgermeister wiedergewä'hkten Stadtrath Kaufmann dem
Könige zur Bestätigung dorzuschlagen , und fragt gleichzeitig an ,ob es nach der Geschäftslage geboten sei , einen geeigneten städt¬
ischen Beamten als Staatskonimiffar mtt dem Kommissarimn zubetrauen . Der Magistrat beschloß, 'das Schreiben 'den Stadtver¬
ordneten mitzutheile», und lehnte «die Nennung eines städtischen
Beamten ab.

— Berlin , 7 . Oft . Das Schreiben des Oberpräsidenten anden Magistrat wegen der Nichtbestätigung Kanffmanns wird in¬
sofern als sin Entgegenkommen gegen die Stadt angesehen, als
man ihr eine letzte Gelegenheit geben will , einen dem Kaiser ge¬
nehmen Bürgermeister zu rväh 'len, ohne durch Ernennung eines
Kommissärs Verstimmung hervorzurufen - (M . N . N .)

Der Emir von Afghanistan P.
— Berlin , 7 . Okt. Das „Wolfs'

sche Bureau " meldet aus
Kalkutta : Der Emir von Afghanistan ist am 3. Okt. gestorben— London, 7 . Oft . Reuter meldet aus Simla : Der Emir
von Afghanistan war seit längerer Zeit erkrankt. Am 28 . Sept -
ordnete sein ältester Sohn Habib Ullah Khan Gebete an und theiltemit, daß sein Vater Morgens um drei Uhr gestorben sei . (Abdurr -
haman , Emir von Afghanistan, der Sohn Afza-I Khans und der
Enkel Tost Mohammeds , war 1830 geboren, hat also ein Mer
von 71 Jahren erreicht .)

England nnd Transvaal.
— London, 7 . Okt. Der „Daily Mail " zufolge verlautet , daß

über eine Zollunion , die die Kapkotonie , Natal und Lvnreuzv Mar¬
ques umfassen soll , verhandelt werde. Der Portugiesische Gesandte
in London sei nach Lissabon gereist . Wie man glaubt , stehe die
Reise -mit dieser Angelegenheit in Verbindung . Es heißt , die por¬
tugiesische Regierung stche diesem -Projekt günstig gegenüber.

= London , 7 . Okt . Das Kriegsamt ordnete an , daß bis znm 30.
Oktober neun große Transporte mit Verstärkungen nach Südafrika ab -
gehen .

— : London , 7 . Okt . 200 Buren unter Theron plünderten Heidel¬
berg in der südlichen Kapkolonie .

hd Bloemfontcin, 7 . Okt. Die telephonische Verbindung an
den Blockhäusern zwischen Kimberley und Norvalspoint ist fertig-
gestellt und die Errichtung von Delsphon-L-inien -durch den Oranje -
Freistaat und Transvaal wird -fortgesetzt . (W . a . M .)

hd Bloemfontein , 7 . Okt . Das Flüchtlingslager im Oranje -
freistaat beherbergt gegen 40 000 Menschen , von denen wöchentlich
im Durchschnitt 200 an Masern sterbe«. Die Hälfte davon sind
Kinder. Kl . I .

— Haag , 7 . Okt. (Reuter .) Die Nachricht der „Daily
News" aus Brüffcl vom 5 . Oktber, daß Wolmarans , als er kürzlich
den Präsidenten Krüger besuchte, diesen geistesschwach fand, wird
von LestuntertichteterSeite für unbegründet erklärt - Wolmarans
war im Gegeniheil erfreut darüber , Krügers körperlichen und
geistigen Zustand viel bester zu finden als bei dessen Ankunft in
Europa .

— Haag , 7 . Sept . (Reuter .) Die in den Blättern wieder-
gegebtznon 'Gerüchte , wonach dem Präsidenten Krüger oder der
Durenko-mmission die Mittheilung zugegangen sei, daß -der Schieds¬
gerichtshof es ablehne, von ihrem Antrag auf schiedsgerichtliche
Entscheidung Kcnntniß zu nahmen , sind irrige - -Weder Krüger ,der den Antrag gar nicht unterzeichnet , noch die Mission hat eine
derartige Mittheilung erhalten . Dies ist auch schon -deshalb un¬
möglich , -da der ständige Derwaltungsrath des Schi-odsgevichts -
Hofes, welcher allein in der Angelegenheit zuständig ist , seit Ein¬
reichung des Antrages nicht zusammengetreten ist . Die Einberuf -
ung desselben , wovon in Len letzten Tagen die Jiede war , ist bisher
nicht erfolgt. ^

Die Vorgänge in China. *
— Berlin , 7 . Okt . Das Wolfs'

sche Bureau meldet aus Peking
vom 6 . Oktober : Zum chinesischen Kommissar für die Verhandlungen
wegen neuer Handelsverträge und Revision des ZslltarifeS wurde durch
kaiserliches Edik Telegraphendirektor Sheng ernannt .

Rnszng aus » cu Ttandesdircher » Karlsrutze .
Eheaufgebote :

3 . Okt . Franz Lutz von Muggensturm, Eisendreher hier, mit Emm,Herr von Philippsburg .3. tr. Josef Fischer von Reichenbach , Schlaffer hier , mit Maria Laosvon hier.
3 . - - Joses Bitter von Grünwinkel, Taglöhner hier, mit ChristianeWurster von Huzenbach .3. „ Martin Steinle von hier, Bahnarbeiter hier , mit BerthaKübele von Kappel.

, Eheschließungen :b .Oktbr. Paul Voelkel von VolperSdors, Bergingenieur in Schmiedeberg ,mit Shdonie Voelkel von Breslau .8. u Karl Weiß von Memprechtshofen, Bahnarbeiter hier, mit Ka¬tharina Kreß von Helmlingen.
8 . m August Schottmüller von Spessart , Wagenführer hier, mit Wil¬helmine Zieger von Philippsburg .
6 . Ä Wendelin Müller von Stollhofen , Wagenwärtergehilfe hier, mitRosa Becker von Langenbrücken.
8 . „ Karl Supper von hier , Taglöhner hier , mit Luise Tschau b. h.5. „ Wilhelm Lägler von Adelshofen, Schuhmacher hier, mit Katha¬rina Altherr von Dürkheim.8. „ Emil Hellenbach von Mannheim , Versrcherungsbeamter hier,mit Adelheid Weber von hier.6. x Friedrich Heinzmann von Michelbach , Postbote hier, mit Si -billa Merken von Nothberg.8. x Karl Ochs von Wehlheiden, Architekt in Kaffel, Mit SofieHafner von hier .
6. Gustav Laue von Merseburg , Schreiner hier , mit AnnaErbacher von hier.5. M Ernst Walther von Zürich, Kutscher hier , mit Emma Moos-,bacher von Dunningen .6. „ Wilhelm Speck von Oetigheim, Bierbrauer hier , jttti LuiseWeiß von Zaisenhausen.
3, M Leopold Knobelspies von Buchheim , Schlaffer hier» mit TheresiaDörsam von Neudenau.
5 . Heinrich Schäfer von Bruchsal, Lokomotivheizerhier, mit Mlllria Obert von Völkersbach.
8. „ Lader Ebert von Onatsfeld , Schuhmacher hier, tnit RosinaKuhn von Gschwend .
6. 0i Emil Friedrich von Altdorf , Versicherungsbeamter hier, mitElisabeth« von Billrolf von Breiten .5. 0 Otto Henselmann von Rappenau , Färber hier, ' mit JulieGern von Ebingen.
5. 0 Hans Günther von Meißen, Buchbinder hier, tnit EmmaRupp von hier .
8. 0 Adolf Mösch von Lahr, Schreiner hier , mll Karolina Kederervon Binningen .
6, 0 Arnold Baumer von Steinmauern , Cementeur hier, mit Karo«lina Bodemer von Burbach..' 6 . 0 Joses Schipfer von Westhalten, Kaufmann hier, mit FofephmqWaldner von Regisheim.
8 . m Robert Zimmermann von hier, Buchbinder hier, mit BerthaTrapp von Sinsheim .
6 . 0 Josef Keucher von Riegel, Schmie- hier, mit Marie Wahlvon Riegel.
8 . M Hermann 83rüffle von Leonberg, Schreiner hier , mit Mar «Wagenbach von hier.
6 . „ Wilhelm Schweigert von hier , Verwaltungs -Assistent in Mann¬

heim. mit Jda Heger von hier.5. 0 Emil Schöpflin von Bubendorf, Maurer hier , mit Sofie geschDaniel von Lehn.
Geburte « :I .Oktbr. Antonie Bertha Charlotte . B . Foh . Heinrich Robert Baruer ,Sergeant und Brigadeschreöber.2 . 0 Albert Johannes , V . Joh . Weber, Bierführer .2. * Anna Luise, V. Theob. Burster , Schlosser,2 . „ Elsa Rosa, V . Jak . Vollmer, Taglöhner .

'i
3 . „ Franz Josef, V. Friedrich Giesler , Taglöhner .

Todesfälle :
ck.Oktbr. Rosa, alt 6 Mt . 18 T . . T . Josef Gnirtz, Schkoffer .4. 0 Hans , all 3 Mt . , V . Eugen Deschner, Tapezier.

Auswärtige Todesfälle .
Freibnrg. Ludwig Wunsch, Bäckermeister, 59 I . a. — WilhelminrStreicher geb . Briigger, Hauptlehrers-Wittwe, 77 I . a.Ochsenbach . Elisabeth « Michel geb . Grabherr, 64 I . a.Schweighof. Luise Leisiirger geb . Gessert, 61 I . a.
Weinheim . Philipp Peter Ebert, 50 I . a.

Maflerstaud des Rheins .
Aonssanz . tzafenpegel. Am 6. Okt . 3,50 m (5. Okt . 3,55

imb Be » eiirs-SIttzeiger.
(Das Näheri^bittet man ans dem Jnseratentheil z» ersehen .) '

Dienstag den 8. Oktober :
AiylekenlikuS Oermania . H. 9U . Uebnngsabend im Lokal z. Nußbaum .Deutsch« . -Kandkgsgeh. - 'DerS. (Altst .) 9U. Ver.-Abd. Kg. v. Württbg.
(St». Arbeiterverein . 8 */2 11, Vereinsabend Rest. Einigkeit .Kabelsv.Stenogr . -V . 8 '/- U. Ver.- u. Uebnngsabd . i. Palmengarten.Kesangverei» Kermauia . 9 Uhr Probe.
Sokosseuiu. 8 Uhr Vorstellung .
Aeptn » . 8 Uhr Ueb'ungsabend im Vierordtsbad.
Aaturheitverein . 8 Uhr Vortrag für Frauen. Hotel MonopolsÄserKeo. 8 ' /- Uhr Vorstellung ,
tznrngemeinde. 8 U . Turnen i. d . Centralturnhalle,
tzurngefellschaft . 8 U . Turnen im Realgymnasium .Sitgerverein . H. 9 U . Vereiusabend in der Eintracht.

iinanstalt für JBjjilpatien
im Friedrichsbad .

Dirig , Arzt : Frauenarzt Dr . Panll .
Institut für Hydrotheraphie , Massage , Vibrationsmass &ge ,

Fango - und Lichtbehandlung . 7700*
Für Cigarettenrancher. Die deutsche Cigaretten -Jndustrie blühtimmer mehr und mehr auf , und ihre Erzeugnisse erfreuen sich bei den

Konsilnrenten einer guten Abnahme. Insbesondere sind es einige Marken»
Ivelche nicht nur den aus dem Orient importirten Erzeugniffen ebenbürllg,sonderndiesen überlegen sind . Dem deutschenFabrikcmtenbieten sich jaauchinsofern u :ehr Vortheile, wie dem Ausländer , als erstere nicht den hohen
AuSgangszollbei der Ausfuhr von Rohtabak aus der Türkei nach Egypten
zu zahlen hat . Ferner lastet auch auf dem deutschen Fabrikat nicht der
hohe Emsuhrzoll, dem die fertigen , vom Ausland kommenden Cigarettenin Deutschland unterliegen . So bringt die Orientalische Tabak- und
Cigarertenfabrik Uenidze in Dresden seit einigen Jahren unter der ge-,
setzlich geschützten Bezeichnung „Salem Aleikum" eine Cigarettenmarke in
den Handel, welche die edelsten orientalischen Crescenzen enthält und das
Vorzüglichste ist, was je auf den Markt gebracht wurde. Unter be-ioandten Umständen unterliegt cs keinem Zweifel, daß sich der deutscheRaucher immer mehr und mehr von den ausländischen Fabrikaten eman«
zipict und sich den einheimischen zuwendet, damtt die deutsche Cigaretten-
Jndustrie Wetter blühen möge , zur Wohlfahrt einer großen Anzahldeutsckcr Arbeiter und Arbeiterinnen , die dadurch einen lohnenden Ban-
dienst finden.

Der heutigen Gesammtauflage liegt ein Prospekt von I . Stürme »Eeucra-lageiit, Straßburg i. Els., betr. Ui. U .-ILadener
Keldlotterie , bei.



9ir; 236 . Badische Presse . Sette tfiIm Museumssaale .
Mittwoch den 9 . Oktober 1901 ,Abends halb 8 Uhri

L Kammermusik-Konzert
_ von

Professor Heinrich Ordenstein
und dem

Meininger Streichquartett .
I . Violine : Herr Konzertmeister Karl Wendling , II . Violine : Herr
Kammermusiker ÄHgnst Fnnk , Viola : Herr Kammermusiker Alfons
Abbass, Violoncello : Herr Kammermusiker Karl Piening, unter Mit¬
wirkung des Fräulein Elisabeth Sommerhalder , Konzertsängerin

aus Basel .

Program m .
1 . Streichquartett Es -dur , op . 11 von Eugen d ’Albert , zum ersten Male

in Karlsruhe . 2 . Trio Es -dur op . 100 von Franz Schubert .3 . Vier Lieder von Johannes Brahms . 4 . Streichquartett A -dur
op . 41 von Robert Schumann.

Eintrittskarten : Saal nummerirt Mk . 3 .— , nichtnummerirt
Mk . 2.—, Gallerte nummerirt Mk 2.—, nichtnummerirt Mk . 1 .— sind
in der Musikalienhandlung des Herrn Fr . Leert , Ritterstrasse , und
Abende an der Kasse zu haben .

Abonnements für vier Kammermusikkonzerte (9 . Oktober , 30 . Ok¬
tober, 27 . November , 18 . Dezember ) Saal nummerirt Mk. 8 .— , nicht
nummerirt Mk. 5 .— ebendaselbst . 11308 .2 .2

Danksagung.
Unseren Vertrauensmännern , den Obmännern und

Mitgliedern der Bezirkskomitees, welche durch ihre auf¬
opfernde, umsichtige und thatkräftige Arbeit uns im Wahl¬
kampf so erfolgreich unterstützt, und allen Wählern , welche
durch ihre Stimmabgabe der Sache der bürgerlichen
Parteien zum Siege verholfen haben, sprechen wir hier¬
mit unseren herzlichsten Dank aus. Nicht minder danken
wir den Herren, welche uns zu den Kosten der Wahl¬
agitation Beiträge geleistet haben. 11532

Karlsruhe, dm 7. Oktober 1901 .
Das MMKomitee

ifcr ilattöluMeralen um! (fee fm
'
jmmM fkrteL

III . Versteigerung
»er im Haushalt des Hofrath Dr . G. J . Rosenberg in Gebrauch
gewesenen Fahrnisse

ßrettag den 11. Moder, Nachmittags 2 Uhr,
Amalienfiratze 14 b, Eingang Karlstratze , gegen Baarzahlung ; es
kommen zum Ausgebot :
1. Sine Roeoeo - Schlafzimmer -Einrichtung , weiß mit blan ge¬malt , bestehend in 1 Kleiderschrank mit Einrichtung , 1 Bettstatt mit

1 Rost und Roßhaarmatratze , 1 Nachttisch, 1 große Waschloilctte mit
weiß Marmor , 1 fleht » « Waschkommode mit weiß Marmor und ein
Ovaltisch . _x. eine dunkel gebeizte Schlafzimmer -Einrichtung (Louis XVI.).
bestehend in 1 Schrank mit 8 Schubladen und roth Marmor , 1 Bett -

■ statt mit Rost , Kopfrolle und Matratze , 1 Schrcibbüreau , I Kranken -; Betttisch mit Mechanik, 1 Bidet , 1 Handtuchständcr , 1 runder Nachttisch
mit roth Marmor .

B. Sechs orientalische Bodenteppiche und 3 Portidren .
4. Ein Gewehrschrank mit Mefstnggaruitur , 1 Büchsflinte mit

Doppelbüchsen - Eiulagläufen » i Flobert - Gewehr , 1 Flobert - Pistole ,
, 3 schöne Revolver , 1 Paar hochfeine Ducllpistoken mit Zubehör in' feinem Etui (die Waffen mit ges. vorgeschr. Stempel ) , Gewehrfutterale ,2 schöne Jagdtaschen , l Paar Ledergamaschen re.

5. Aus weiterem Auftrag 1 gebrauchtes , gut erhaltenes Bett mit Roßhaar¬
matratze und Federnbetten , 1 kleiner Eisschrank , 1 dreiarmiger und
1 fünsarmiger , gebrauchter GaSlüstre ,'

wozu cinladet
II . Kossmaim , Auktionator .

NB . Beide Schlafzimmer -Einrichtungen sind vor ca. 1 ' /» Jahren
von der Firma Gebr . Himmelheber hier aufgefrischt worden . Besichtigung
heute und ' morgen 3 Uhr Nachmittags ._ 11527 .2,1

Von der Heise zurück
Dr. med . Bukofzer

Karlsruhe

Kaiser-Allee 26
Mühlburg : 11543

Telefon Nr. 1172 .

Rindvieh' n. Pferdemarkt in Bretten.
Montag den 14. ds. Mts . 11538

prachtvolle , gesunde Waare ,
empfehle per Zentner Mk. 15.—
und 17.—. Muster gratis und franco .

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 11530

rPhiii -SnivAP in feinster Waare ,
inunnger Hefter Versandt

_ _ T an Private , cm -

■ Wurst » Ät
Schweinemetzgerei — Wurstfabrik .

Preisliste gratis u. franko . r, °i» .10 .4
Uairath 5—600 Damenm . gr . Ver -
Ilull ullli mögen wünschen Heirath.
Vrosv.ums. Jenrnal Charloiteahnrg 2

„Arthur“
9rttf liegt in Karlsruhe Haupt -
»ostlagernd wie bekannt . 5616»

Im Anfertige«
von Costüme « , JaquetS , Mäuteln
und Capes empfiehlt sich unter Ga¬
rantie für guten Sitz u . schöner Arbeit ,
billige Preise . B16405

Joh . Heinr . Walten ,
Damenschneider ,

Adlerstratze 24 , part ., Vorderhaus .
HerssL Bitte .

Ein braves Fräulein bittet noch
einige Herrschaften um Kleider zum
Ausbesscrn . Auch fertigt dieselbe alle
feineren Handarbeiten zu passenden
Weihnachtsgeschenken billigst an .
B16437 Augarteustr . 23 , part .

neue, 30 M ., Hochs. Kameeltaschen -
Divans « 4 M . , zu verkaufen .
Kein Laden , daher die sehr billig . Preise .
Tapeziermeister R . Köhler ,

Schützeustratze 52 . B16428
1 großer , ganz neuer Regulateur

mit Schlagwerk , sehr gut gehend, billig
zu Verkäufen. B16433

Gerwigstraße 39, 2, St . rechts .

Großh. Badische
Staats-Eisenbahnen .

Wir haben öffentlich zu verdingen
die Lieferung von :

a) Ho lzschnittwaare » als :
Eschen -, Eichen-, und Tannen -
dielen ; amerikanisches Fichten¬
holz, Einfriedigungspsähle und
tanncne Latten ;b) Telegraphenstaugen von ver¬
schiedener Länge und Dicke ;

e) Abfallholz in Bündeln ,
Angebote sind schriftlich, verschlossen

und mit der Auffchrift „ Berdiug .
ung 28 . Oktober 1901 " versehen
spätestens
Montag , den 28 . Oktober 1901 ,

Bormittags 10 Uh »
bei uns einzureichcn.

Die Lieferungsbedingungen und An¬
gebotsbogen werden ans portofreie
Anfrage , in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein müssen, von
uns abgegeben.

Zie Zuschlagssrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt . 11459 .3 .1

Karlsruhe , den 4. Oktober 1901 .
Hroßh . Verwaltung der

KisenöaHrrrrragazine.

Steigerungs
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung
werden am
LonneMag -eil 31. Lktsöer 1901,

Vormittags -/,13 Uhr,
auf dem Rathause zu Bretten die
nachbeschriebenen Liegenschaften des
Heinrich Walther Gillardon ,Kauf man« und Fischzüchter i«
Brette » öffentlich zu Eigenthum
versteigert . Der endglltige Zuschlag
erfolgt auf das höchste Gebot.

Die übrigen Versteigerungsbedin¬
gungen können im Geschäftszimmer
des Unterzeichneten eingesehcn werden.
Beschreibung u . Schätzung der Siegelt
schäften.

1. Lgb. Nr . 4782a . 1ha 56 a 18 qm
Ackerland, HofraitHe, Hausgarten ,
Wiese und Weg ober der Bergmühle .

Ans der HofraitHe ist erbaut :
a) ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Kniestock ,
h) ein einstöckiger gewölbter Keller

überbau ,
<0 ein einstöckiger Stall mit Woh¬

nung und Heuhaus .
In dem Gebäude Lgb. Nr . 4782a

ist eine Kundenmühlc mit 3 Mahl¬
gängen , einem Gerbgang und Gries¬
putzmaschine völlig neu eingerichtet.2 . Lgb. Nr . 4784 . 21 a 78 qm
Bach mit Elizbrunnen ober der Berg -
mühle .

Zusammen O .-Z . 1 u. 2 30000 M .3. Lgb. Rr. 4992. 13 a 46 qm
Wiese bei der Bergmühle . 400 M .

Brette » , den 28. September 190i .
Gr. Notariat I.

Geißer . 5573a

Bekanntmachung.
Die Stelle des KreiSdieuerS ,womit eine jährliche Vergütung von

400 M . verbunden ist, ist neu zu be¬
setzen.

Bewerber , insbesondere solche aus
der Zahl der Militäranwärter , pen-
sionirten Unterbeamten (Gendarmen ,
Schutzleute u. dgl .) wollen ihre Be¬
werbungen unter Vorlage eines ärzt¬
lichen Zeugnisses über ihre Gesund¬
heitsverhältnisse bis zum 20 . Oktob .
d . IS . bei Unterzeichneter Stelle ein-
reichen.

Erwünscht wäre es , wenn die betr .
Bewerber sich erforderlichen Falls zu
Bureauarbeitcn verwenden lassenkönn¬
ten , wofür denselben besondere Ver¬
gütung in Aussicht gestellt wird .

Heidelberg , den 26. September 1901.Der Kreisausschuß .
5451a .3.3 Blum . Ritter .

Edikt .

A. 111 503/1
16

Vom k. k. Bezirksgerichte Währing
Abth . III wird bekannt gemacht, daß
Herr Martin Franz Lö b el , 81 Jahre
alt , kath. , verwittw ., nach Grcnsheim ,
Amtsgericht Tauberbischofsheim ,
Großherzogthmn Baden , zuständig,
Eishändler , in Wien XVIll . Abt-
Carlgasse 16 wohnhaft gewesen , am
29. Mai 1901 ebenda ohne Hinter¬
lassung eines Testamentes verstorben
ist und daß nach demselben seine
Eitern Johann und Franziska Löbel
als gesetzliche Erben einschreiten.

Nachdem seitens dieser Hierlands
befindlichen Erben um die Vornahme
der Vcrlassenschafts-Abhandlung durch
die österreichische Gerichtsbehörde an¬
gesucht wurde , so werden die allfälligen
auswärtigen Erben und Vermächtniß -
nchmer aufgefordert , ihre Ansprüche
hg . bis 15. November 1901 anzu-
meldcn , widrigens , soferne nicht etwa
die zuständige auswärtige Behörde
selbst auf die Verhandlung vor dem
auswärtigen Richter dringen sollte,
die Verhandlung von dem öster¬
reichischen Gerichte mit denjenigen Be¬
theiligten , welche darum eingeschritten
sind , vorgenommen werden würde.
K. k. Bezirksgerichte Währing ,
Abth . 1H Wien , am 1 . Oktober 1901.

Hein . 5594a

Gänselebern
werden fortwährend angekauft. 10238

Erbprinz «,tPratze 21, 2. Stock.

Statt jeder "besondeiiea -A-nzeige .Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren innigst geliebten

Gatten, Vater, Bruder und Onkel

Jakob Best
,Küfermeister ,

nach langem, in Geduld ertragenem Leiden, versehen mit den heiligen
Sterbsakramenten, im Alter von 46 Jahren heute Vormittag halb 8 Uhr
zu sich zu rufen .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1901 .

Die trauernde Gattin und Kinder«
Die Beerdigung findet Donnerstag den 10 . d. M., Nach¬

mittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Gartenstrasse 73 . 11542

Gehilfenstellen.
Bei dem städtischen Gaswerk Pforz¬

heim sind 2 Gehilfenstelle « mit
1200 bezw . 1500 Mark Anfangsgc -
halt zu besetzen .

Bewerber , welche im Staats -, Ge¬
meinde- oder kaufmännischen Rech¬
nungswesen erfahren sein müffen ,
wollen ihre Gesuche unter Angabe der
Gehaltsansprüche und Vorlage von
Lebenslauf und Zeugnissen innerhalb
14 Tagen anher einreichen.

Pforzheim » den 3. Oktober 1901.
Der Stadtrath .

Habermehl .
5580a .2.2_ Frey .

Wärter - Gesuch.
Für die Heil - « . Pflege -Anstalt

Jllenau werde « einige Wärter
gesucht.

Erforderlich ist : Unbescholtener
Lebenswandel , Liebe zum Kranken¬
dienst , gute Gesundheit , Alter von
18—25 Jahren , Zeugnisse vom Pfarr -
und Bürgermeisteramt und persön¬
liche Vorstellung . Anfangslohn 300 M .
pro Jahr und freie Station . Halb¬
jährliche Zulagen von 30 M . bis
660 M . baar . Nach etatmäßiger An¬
stellung Gehalt bis zu 1300 M . und
Wohnungsgeld . 11536 .3 .1

Jllena « , den 6 . Oktober 1901 .
Grotzh. Direktion

der Heil- u. Pflegeanstalt .
Die Stelle einer

MißzeiiMllchtm
mit? einem Ansangsgehalt von jährlich
240 M . nebst freier Station ist als¬
bald zu besetzen .

Gelernte Büglerinnen wollen sich
unter Angabe ihrer früheren Dienst¬
tellen und Einsendung von Zeugnissen
ofort melden. 5561a .2.2
Kreispffegeanstatt Kuö,

Post und Station Ottersweier ,4. Oktober 1901 .
Dir Direktion .

Uv . Eschle .

Vel » hn««s
50 Mark .

Dienstag den 1 . d . MtS . hat
fich die Ehefrau des Handels¬
mannes Leopold Hammel
von hier , ans ihrem Wohn -
hanfe entfernt nnd nach allen
Erforschungen vermnthet man ,
datz sie im Rhein ihr Leben
geendet .

Signalement ist : Mittlere
Größe , schmächtige Statur , ein¬
gefallenes Gesicht, hervor »
stehende Backenknochen, schwarz
mit etwas weitz vermischtes ,
gekräuseltes Haar , trägt einen
Ehering « . eine goldene Brosche
nnd ist in einfacher , dunkler
Kleidung , Alter 44 Jahre .

Bei Anfsinden wolle man
telegraphische Anzeige anher
gehe » lasten . 5606»

Renfreistett i . Baden .
Das Bürgermeisteramt .

Oeffinger.
Eine große , ganz neue, eiserne

Ain - erbettst «üe,
sehr elegant , für nur Mk . 14 .—
zn verkaufen . B16432

Gerwigstraße 39 , 2 . St -, r.

Wiilterüberzieher,
gut erhalten , passend für mittlere
Figur , ist preiswerth zu verkaufe « ,
»äh. Amalienstr . 7 . Stb . , III .

Wer schnell eine Stelle in der fran
zösischen Schweiz finden will , wende
sich an die Agentur David in Genf .

Achtung !
G. Winterle ’s

WH -ReimtllkiieM
79 Marienftratze 79.

Herrcnsohlen und Fleck . 2,50 Mk. ,'Damensohlen und Fleck . 1,70 „
Kindersohlen und Fleck von 80Pfg . an .

Garantie für gute Arbeit und
schnellste Bedienung . 816411

Die Arbeit wird zu jeder gewünschten
Zeit fertiggestellt und auf Wunsch
in 's HauS zurückgebracht.
79 Marienftratze 79,im Laden .

Miz z« rtckufe«:
1 Hei *!!, 1 Kommode mit 3 Schub¬
laden , 1 großer Küchcnschrank, 1 großer
Küchenschast , sowie 2 Weinfässer , 121
u. 125 Liter haltend . B16426 .2.1
Markgrafenstr . 40 , 2. Eingang, p.

Ein schöner Herd , fast noch neu»
ist billig zu verkaufe « . B16435

Durlacherstraße 55 , 2. St . ■

Bismarckhäringe
und Rollmöpse

in 4 Liter -Dosen,

russische Sardine «
in 5 kg -Fäßchen , billigst bei
Fritz Le

« arlörn
ppert
he. 11!11528

» aiferstratze « 7,3 . Stock , links,
werden

WÄklMMW«
angenommen . 11533

Gegen Baav
wird ein neueres Wohn - oder Ae
schäftShan » in erster Lage z« kauf,
gesucht. Verlangt wird sichere Rente
von 5—6% . Direkte Offerten unter
Nr . 816402 an die Exp. der „ Bad
Presse " erbeten.

Gutes , altrenommirteS

bürgerl. Gllßhlllls
in bester Lage , mtt nachweisb. Wein¬
verbrauch v. 100 Liter pr . Tag , ist
wegen Zurruhesetzung mit Inventar
zu verkanfe « .

Selbstreflektanten erhalten alles
Nähere unter Nr . 11539 in der Exp.
der „Bad . Presse "._ 2.1

Geschäftshaus
in sehr guter Lage der Stadt , spcciell
für Metzger geeignet , da keine
Konkurrenz in der Nähe , Umstände
halber billig zu verkaufen . 2.1

Offerte » unter Nr . 11521 an die
Exped . der „Bad . Presse".

Pianfnos
zu M . 350 .— , M . 380 .—, M . 425 .- ,

M . 450 —, 11482 .8.1
unter Garantie zu verkaufen.L. Sehnt eisgut , KarlSrnhe,

Erbprinzenstraße 4.

pianino,
ganz neu , schöner Ton , kreuz-
saitig , ganzer Eisenrahmen , ist
unter langjähriger Garantie z»m
billigen Preis von 10358.8.7

Mark 560 .—
zu verkaufen . Alte Instrumente
werden in Tausch genommen.

I« . Hack , Pimlizer.
Caf6 firsnwald , 2 Trappen.

Kein Lade»,
daher billigste Preise !

Dauernde Stellung
bei auskömmlichem Verdienste
findet durchaus fleißige Per¬
sönlichkeitbei angesehener dent »
scher Leb «n»derstcher« ngSbank ,die am hiesige« Platze « nr eine «
Berns » - Vertreter anzustelleu
wünscht. 11535

Offerten mit Refereuze « und
Zeugnitzabschriste « unter R.
3080 o« Hassenstein A
Mogler , A . »G .» Karlsruhe .

Glaser-Gesuch.
Ein tüchtiger Glaser auf Reparatur

u. Neuarbeit wird sofort ges« iK.B " " '

2.1 . 1 . Oberst , Arsmjtt . 8.

Telefon 1382. J , ] ) . Telefon 1882 .
Stelle finde «

1 tüchtige Büffetdame , 2 saubere Haus¬
burschen, die servieren können , oder
auch Kellner für Bahnhöfe 3. Klasse,
1 Koch (M . 60, Jahressteüe ) , 1 jüngere
bess. RcstaurationSköchin ( gutes HauS ),1 junge » hübsche Kellnerin für
ei« feine » Weinlokal . 816438 -
Bllkt-Il Dietrich, Ritterftr . IM .
C D Kellner,Kellnerinnen,Küchen-

j \ chcfs , Köchinnen, Zimmer -,
Haus - und Küchenmädchcn

suchen und finden Stelle « durchv . Reinhardt sen . , Placirungs-
Jnstitut , Waldstr . « 0 . 818439

I Kellnerinnen.
» sehr gewandt , suchen sofort

Stellung , ein Privatmädchen ,
welches etwas kochen kan» , auf 15.
Oft . nach auswätts . vüreau Jasper ,
Dnrlacherstr . 88 , II. B16440
(T.in freund!., gut möbl . Balkon -^ zimmer ist sofort oder 15. Okt.
z« vermiethe «. Zu erfragen
Stcinstraße 8, 3. Stock. B16423
Lraiserstraße 34 , ift eine möblirte

Mansarde an solide Person sehr
billig zu vcrmicthen ._ 816429
HDarienstraße 46 , 2 . Stock » ist ein

gut möhlirtes Zimmer mit
2 Betten an solide Arbeiter billig
z« vermiethe« . 816641 .5.1
Achützenstraße 57 , 2 Treppen hoch^ ist ein schön möblirtes Zimme
sofort billig zu vermiethe» . B1641 !
(Steinftrafee 27 , 4. Stock, nächst der
^ Bahn , ist ein heizb. Zimmer
mit 2 Betten an 2 solide Leute mit"

sofort zu vermiethe ». 816430

Möblirtes Zimmer
auf sofort gesucht . Offerten mit
Preisang . umgehend erbet , n . B16431
an die Exved. der „Bad . Presse ".

Großkerzogl. Koftkieater
zu Karlsruhe .

Dienstag den 8. Oktober 1001 .
Abth . C ( Graue AbounementSkarten).9. Abonnements-Vorstellung .

DerHochMslag
Schwank in vier Men von Wilhelm

Wolters und Kömgsbrnn -Schaup .
Leiter der Aufführung : Dir . O . Hancke.

Anfang 7 Ahr. Hnd« 9 Afr .
Aafle-Kröffnung r/,7 Aßr.

Kleine Preise .



I '

Photographisches Atelier 1181SL .1

G eTÖriider Mirscll ) liaiscrslrassr 343 .1 'W ' " . . . . — ' -> ■ ■■ — — — - - " I -

Heinrich Scxaucr
Architekt

Vrirearr füv Avchitektnv und Jnnendekovution
6164

■ Zlefcermilime ganzer Bauten

<* jo . ©«ob« : ErbprinzenstrassL Zö.

©neroiföer junger Mann,
gedienter Uuterosfizier , der gute Zeug¬
nisse besitzt und schon auf einem
Bureau beschäftigt war , sucht per
sofort Stellung als Lagerist , Expe¬
dient oder sonstigen Vertrauensposten .

Offerten unter Nr . 11525 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Das Stimmen,
sowi«

Reparaturen
an

Flügeln , Finnin »»
und

Harmonium »
t» Mildester Aisftkrui
übernimmt zu massigen

Preisen 11480

Ludwig Schweisgut
HofL, Krbprinzenstr. 4.

Mehl
«ach auswärts :

1 Sack 100 l;g Kaisera « » z « g
M . 26 . - ,

1 Sack 100kg Weizenmehl 000
M . 24 —,

1 Sack 100 kg Süddeutsches 0 Mehl
M . 27 .—

1 Sack 100 kg bestes Brodmehl
M . 2» . -

empfiehlt 11529

Karlsruhe.
« roste Crsparnist im hanrstalt mit

zumWurzen
per Suppen, Saure«, Gemüse »
Salate « . s . w . und Mngtzi ' n
Gemüse » und Kraftsuppe « . —
Soeben wieder eingetroffen bei :
I . » Serkerer , Göthestr . 1. 5465 »

Heirath.
Frl . aus guter Familie , 25 I . alt ,

große Fig . , angenehm. Aeußern , einige
Tausend Mark Verm . u. Aussteuer ,
f. d . B . eines soliden Herrn in sicherer
Lebensstellung zw. Heirath . Ernstge¬
meinte Offerten bittet man vertrauens¬
voll , womöglich mit Photographie ,
«nter 816426 an die Exped. der
„Bad . Presst " zu senden.

Hnrchsgesich .
* Ein Fräulein gesetzten Alters auS
guter Familie mit 5000 Mk. Ver¬
mögen , später mehr, wünscht, da es
ihr an Herrenbekanntschaft mangelt ,
behufs späterer Verehelichung in nähere
Correspondenz zu treten . Ernstgemeinte
Änträge nebst Photographie unter Nr .
L16401 in der Expedition der „ Bad .
Presse " abzugeben. Verschwiegenheit
Ehrensache.

HEeiratli .
Einem alleinst . Hrn . guten Standes ,

* - - -
l>

gebild , Dame , ges. u . sröhl . Charakters ,
einen angenehmen gemeinschaftlichen
Lebensabend zu begründen . Off . sende
man unter A . M . Nr. 100 , bahnpostlag .
Karlsruhe . (Vermittler verb.) r " .2 .2

Eine junge Wittwe sucht gegen eine
Bürgschaft von 5000 M . 400 M .
zu leihen gegen monatliche Zurück¬
zahlung von 20 R - Offerten unter
Nr . 816400 an die Exped. der „Bad ,
Preffe

Fleißige reinliche Kran sucht
Arbeit in: « « scheu und Putzen .
Zu rrftagen unter Rr . 816340 in
der Erved . der „ Bad . Preffe ".

Gebräunte

Kaffee ’i
— eigene Rösterei —

Garantie für Reingeschmack,eveutl. Zurücknahme
feinste Campinasmischung , stach , per

. Pst . 80 Pfg . ,
fernste Campinasmischung , Perl , per

Pfd . 110 Pfg .,
feine und hochfeinste Mischungen, per

Pfd . M . 1 .20 bis Mk. 2 .- ,1 Postcolli 1 . Zone franco , 2. Zone
halbe Portovcrgütung , empfiehlt
Fritz Ijeppei 't ,

Karlsruhe. 11531

Nachhilfestunden
in Mathematik und technische «
Fächer « werden ertheilt bei be¬
scheidenenAnsprüchen. Offerten unter
816394 an dst Exv . der „Bad , Preff e ".

Von der Hunde » Mente Leib-
Dragoner -Regiment No . 20 eine

Hflndin verlausen.
Abzugeben gegen Belohnung 3 . Es¬
kadron I. Bad . Leib - Drag . -
Rgts . Mo . 20 . 11522
Kanarienvogel entflogen.

Derjenige Eisenbahnbedienstete , wel¬
cher am 2. Oktober in der Nebenius -
straße denselben gefangen hat , möge
denselben NebeuiuSstraße 80 ,4 . Stock, abgeben._ 816413

Zu verkaufen
GtlegechiMuf.
Schlafzimmsr-Einriclitung,
bestehend auS : 2 franz . Bettstellen
mit Rosten , Roßhaarmatratzen und
Polstern , 1 Spiegelschrank , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor , 2 Nachttischen
mit Marmor . 1 Spiegel , 2 Stühlen ,1 Handtuchhalter , zusammen für
Mk. 450 .— ; ferner verfch . Chifformiere
von Mk. 42 .— an , Vertiko » , Divan ,
Tisch , Waschkominode mit Marnior ,Kommode. Schreibtisch rc. 11526
S. Hischmann

Zähringerstraße 29 .

Maskengarderolie.
Gröbere Maskengarderobe ist wegen

Todesfall billigst zu verkaufe « .
Angebote unter V. » 065 an

Haasenatein * Vogler , A. -G„
11587 Karlgrube . 2. 1

Warmer , guterhaltener Havelock »
für mittelgroße , gesetzte Person , ist
billig zu verkaufen . 816416

Näh . Georg -Fricdrichstr . 22,4 . St . I.
Ein Winter - Ueberzieher , ein

Kammgarnrock und eine weiße
Weste für schlanke Figur zu der
kaufen . Kronenstr. 6 , 3. St . B1M0,

Zu verkaufen
eine eiserne Kiuderbettstelle für 8
Mk.» ferner 1 Kinderwagen für 7
Ml ., ein verstellbarer Kiuderstuhl
für 2 Mk . sowie eine kleine gut er¬
haltene Kiudergarderobe paffend
firr ein Kind im Alter von 17 » bis
2 Jahren . Zu erfragen 816392

SchiNerstraße 2 , 2 . St . links .
Billig zu verkaufe « wegen

Platzmangel : 1 vollständiges Bett ,
eine Kommode. 616422

Schwanenstraße 34.

Gebrauchtes Bett,
sehr gut erhalten , sowie ein Sopha
mit rothem , neuem Bezug , werden
billig abgegeben. 114942.2

Amalieuftraß« 50 , 1 Tr .

Suche zu sofortigem Eintritt einen
jüngeren , im Kostenwesenrc. erfahrenen

Wechtsamvatt Loeffel ,
Bühl . 5550a .2.2

Techniker oder
jgr . Kaufmann

gesucht.
Erfahrener Techniker oder Kauf¬

mann , welcher im Lohnwescn , sowie
mit Maaßberechmmgen ( im Bau
fach » Holzbrauche ) vertraut vM <
selbständig ist, findet sofort oder später
Stelle . Offerten unter Rr . 11429
befördert die Expedition der „Bad .
Preffe "._ 3 .1

Junger tüchtiger

Kaufmann
mit schöner Handschrift, der sten»
graphiren kann , gesucht. (Sin
tritt event. sofort. Offerten mit
Gehaltsansprüchen möglichst mit
Photographie erbeten unter Nr.
11519 an die Exped. der „Bad.
Presse "

. 3.2

kann sofort eintreten bei 11334 *
M . » roll , .Hauptbahnhof.

Zimmertapeziere,
nur tüchtige, sofort gesucht .
616337 .2.2 Schiitzenftraße 42 .

Metallfchleifer
gesucht .

Vani »ck * !un (| s - Anstalt ,
Werderstraße 87. 616410

Hansborsche .
Auf Mitte Oktober wird in eine

Gastwirthschaft ein kräftiger , solider
braver Bursche vom Lande , der auch
etwas Gartenarbeit versteht, bei guter
Bezahlung und Behandlung gesucht .
Offerten mit Zengnißabschriften sud
s . » 05 » an
Haagenstein *k Vogler , A.-G .,11491 Karlsruhe . 2 .2

Suche für sofort eine zuverlässige
fleißige 5577u .2.2

Köchin
m Herrschaftshaus aufs Land . Tadel¬
lose Zeugnisse erforderlich. Gehalt
wie Behandlung gut .

Fra « von Blume ,
Beudeuheim bei Str a ßburg Elsaß

Drdentli-e Mrau gesucht.
Karlstraste 68, I._ 616414

Gesucht
Lehrling
mit guter Lchulbildung
für Glas -, Porzellan - und
Luruswaareugefchäft.

Schriftliche Offerten «nt .
Rr . 11293 a» die Exped .
der „Bad . Preffe". 3.3

Lehrstelle.
In unserem Manufakturmaare » -

Geschäst findet ei» junger Mann aus
achtbarer Familie Ausnahme als
Lehrling . Kost und Wohnung im
Hause. 5558 « .3.2

Gebrüder Hornung ,
Rastatt .

Platzmeister -Gesuch.
In ein Cement- u. Baumaterialien¬

geschäft wird ein durchaus solider u.
in der Branche bekannter Mann als
Platzmeister gesucht . 3 .2

Offerten unter Nr . 5571a an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens wird ein Mädchen , welches
kochen kann und die übrigen Haus¬
arbeiten verrichtet , möglichst bald bei
hohem Lohn gesucht .

Näheres Kriegstraße » 4,1 ., Vor¬
mittags oder Nachmittags zwischen
2 und 4 Uhr ._ 11507 *

t
welches gut kochen kann und die
Haushaltung versteht, findet sofort
oder später gutbezahlte dauernde
Stelle bei Fra « vastter Basswegin Schlieuge « . 5583a .3.2

BesseresMädchen wird zu kleiner
Familie für alle häuslichen Arbeiten
auf 1 . November gesucht. 616254 .2.2
_ Sountagstraße 2, 2. Stock.

Gesucht per sofort ein Mädchen ,
welches einfach kochen, nähen u. bügeln
kann, zu kinderl . Ehepaar . 616406 .2 .1

Friedrichsplatz 4, 3 Treppen hoch.
Gesucht nach Frankreich in ein

feines .Haus z » ganz kl. Kinde ein
evang . Kinderfräulein , nicht unter
25 Jahren . Lohn 40 Fr . pro Monat .
Reflekt., die schon ähnl . Stellen be
gleitet haben und gute Zeugniffe be¬
sitzen, können Näheres erfragen bei
Frau Hauptlehrer Schtafcarger Wwe .,Lndwig-Wilhelmstraße 12, Hl.

Mädchen -Gefuch.
Ein Mädchen , welches sich willigallen häuslichen Arbeite « unterzieht ,wird bei hohem Lohn per sofort oder

1 . November gesucht. 616409
Zährrngerstraße 57 , 1 Treppe .

Ein fleißiges , williges Mädchen
wird für sofort gesucht . 616399

Näheres Kronenstratze 47 , im Laden .

Küchenmädchen,ein fleißiges , für sofort gesucht .
Braunschneiger , Marien¬
straße 16 , parterre. 11508 .3.2

ZUM Mchtil
I im Alter von 14—16 Jahren I
finden dauernde Beschäftigung

! bei 10805 .6.2 j
F. Wolf L Sohn ,

Durlacher Allee 31.

Junge Mädchen
gesucht für leichte Beschäftigung in
der Dampf - Waschaustalt von A.
PfUtxner hier . 11524 *

Gesucht
2 Lkhrmiidchkn
aus guter Familie für
mein Glas - , Porzellan -
«nd Luxuswaarengefchäft
0. F. Otto Müller,

Kaiferftratze 144 .

Stellen suchen
Selbständiger Kaufmann, mit

der Werkzeug-, Maschinen- und land -
wirthschaftl . Maschinenbranche voll¬
ständig vertraut , -lO J . alt , verhcirath .,
sucht LebenSstcllnug für Reise cd.
Comptoir . Offerten u. Nr . 5587a an
die Exped. der „ Bad . Presse " . 2,2

Sin braves tüchtiges Mädchen ,
welches kochen kann und Haushaltung
versteht, sucht sofort oder auf den
15. Ottoder eine gute Stelle . Zu
crfr . Gerwigstr . 16 ». 616415

Zum sofortigen Eiotritt
wird Stellung i « gr . Bureau
von jungem , intelligenten Manne
gesucht.

Offerten unter Nr . 616093 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " . 6.5

Geübte Maschineuschreiberin
mit guter Handschrift , im Rechnen
bewandert , sucht Stelle , hier oder
auswärts . Offert , unt . Nr . 616372
an die Exp , der „ Bad . Presse " . 2.1

Ein besseres Mädchen ,
welches Nachmittags frei ist, ini Nähen
und sonstigen Handarbeiten gut be
wandert ist, sucht Beschäftigung .
Offerten unter 616395 an die Exped.
der „ Bad . Presse " erbeten .

Eine fleißige Perfon
sucht Beschäftigung im Wasche«
und Putze « . Zn erst . Durlacher
Allee 8« , 5. Stock, links. 816387

Zu vermiethen :
Wohmz jn mmchcu.

Uhlandstraße 17 ist der 2. Stock
mit 4 Zimmern , Badezimmer , Küche
sammt Zugehör auf 1. Oktober zu
vcrnnethen . 10879 *

Näheres daselbst 1. Stock oder
Hotel Darmstädter Hof.

Mansarden¬
wohnung .

Sofort oder auf 1 . November habe
ich eine schöne , geräumige Man »
sarden - Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche und Keller , zu
vermiethen . Näheres 11404 .3.2

Marienstraße 63 , I ,
glkademiestraße 28 , 1 Treppe hoch .sind 2 schöne , Helle, unmöblirte
Zimmer in gutem Hause zu ver-
miethe «. »16233 .6.2
dfugartenftraße 17 , 4. Stock, ist eine

schöne Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Mansarde und Zubehör
auf sofort oder später zu vermiethen
Hrahnhofstraße 20 ist eine kleine^ Wohnuug , bestehend au ? einem
Zimmer , Küche und Keller sofort oder
päter zu vermiethen . 616385

Zu erfragen im Laden .
S >art -Wilhelmstraße 10 ist per sofort

eine Mansardenwohnung , be¬
stehend aus 2 großen Zimmern und
Zubehör zu vermiethen . Näheres
parterre ._ 11250 *
Ldörnerstr . 24 , 3. St ., ist eine schöne
«H Wohnung von 4 Zimmern , Küche ,Keller, Mansarde auf 1 . Okt. zu verm.
Zu erfragen im Laden . 9102 *

Wüppürrerstraßc 17 ist im Hinter -
«r» haus eine frcundl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller
sogleich oder später zu vermiethen .

Zu erst , im 3 , St . d. Vorderhauses .
Daselbst wird eine gebrauchte Sitz -badewanne zu kaufen gesucht. 6 '""
Ein kleinere» 11501Atelier

ist für eine Malerin um de« Preis
von 10 M . pro Monat zu vermiethen .

Näheres Herrcnstraße 50».

Jn bester Geschäftslage der Alt¬
stadt ist helle, geräumige Werlstätte
auf 1. November oder später zu ver¬
miethen . 616258 .2.2

Auskunft Hirschstraße 65, 2. St .

Ariezßrch 18.
! vis - l -vis Hanptbahnhof , I
sind 2 unmöblirte Zimmer . ]

| zu Contor besonders geeig -
, net , sofort zu vermiethen .

Auskunft im Spczialge - !
Jschüft sür Amateur-Photo-
! graphic Emi ! Stoll , Kaiser -'
strafte 143. 11002 * |

Zimmer zu vermiethen.
Ostendstraße 3, 3- Stock , rechts , ist

ein grobes , gut möblirtcs Zimmer
ofort zu vermiethen . _ 616389

Hl umlienstrabe 46 , 4. Stock, ist ein
* 1 anständiges , möblirtes Zimmermit Aussicht auf den Kaiserplatz billig
z« vermiethen. _ 616391
Hlcrnhardstraße 7, 3 Tr . l„ ist ein^ frdl . gut möbl . Zimmer sofort
oder später an besseren Herrn billig
i« vermiethen ._ 616418
( C.iit schönes heizbares Mansarden

zimmer mit kl. Küche, Kochgas,ist sofort oder auf i . November billig
zu verniicthcn . Rintheimerstraße 8 b,2. Stock rechts . 616403

tTk eorg-Friedrichstroße 22 . 4 . St . lks . ,^ ist eine gute möbl . Mansarde
sofort zu vermiethen ._ 616417
( virschstraße 46 , 2. Stock, ist ein
«V möblirtes Partcrrezimmer
mit oder ohne Penfio » auf sogleich
zu vermiethen ._ 816352 .2.1

hübsch möblirte (französ .) Man »
*V sarde am Ludwigsplatz an ge¬bildetes Fräulein zu vermiethen .

Gefl . Anftagcn unter Nr . 616275
an die Exp, d. „Bad . Presse " zu richte«.
Kmiserstraße 49 , 2 Treppen hoch, sind
>5 *' zwei gut möblirte Zimmer an
bessere Herrn zu vermiethen . 81 «* »

sLarl -Wilhelmstr . 10 sind zwei schönoi- möblirte Parterreztmmer sof.
zu vermiethen . Näh . Part . 11249*

Ljöarl-Wilhelmstraße 34 , 2. Stock , ijit^ ein gut möblirtes Zimmer mit
separatem Eingang sofort billig z«
vermiethen . 616422
Ldlauprechtstraße 30 , 3 Treppen , ist
•J*’ ein schön möblirtes zweifenstrige»
Zimmer billig zu vermieth . 6164 l 9
Kweuzstraße 24, parterre , rst ei«leere» Mansardenzimmeran
einzelne Frau oder Fräulein sofort
zu vermiethen ._ 616257LL
Oouisenstratze 12 , vart , ist ein gut^ möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen . 616423
l̂slarienstrafie 1 , 3. Stock links , ist

ein gut möblirtes Zimmer mit
separatem Eingang an einen bessere«
Herrn sofort zu vermiethen . Auch ist
sofort ein Zimmer mit 2 Bette « zu
vermiethen . 11528 *
ui ) arienstr . 11 möbl . Mansarde « «-M '' zimmer mit Kost an solide«
Arbeiter sofort zu vermiethen . Nähere »
daselbst im 1. Stock . 618834 .2.2
Mslarienstraße 67, 3. Stock , ist ein

gut möblirtes Zimmer sofort
oder später zu vermiethen . 616381
« Htzöbl . Zimmer zu vermiethen»

eines sofort und eine» aus 15.
November. Näh . Schiüerstr . 2, 2. St .
§Uankestratzr 14 , parterre , Ünk» , ist

ein gut möbl. Parterrezimmer
an einen Herrn Mein , oder mit dem
jetzigenInhaber , einem jungen Kauf¬
mann , zusammen per sofort billig
vermiethen . 616
« rudolsstr . 6 , 5. St ., ist «i« unmöbl .
«h Zimmer zu vermiethen . 8 " *"

(Ztchloßplatz 6 , 3. Stock, sind zwei
gut möblirte Zimmer , ei»

großes u. ein kleines, in gutem Hause»
auf 15. Okt. z« vermiethen . Eben - '
daselbst ist ein bereits neuer Kraut -
ständer z« verkaufe «. 618390

oder später zu
Mlerderstraße 87, 4. Stock, recht», '

ist möblirte » Zimmer und
« « « sarde (Schlafstelle ) sofort
vermiethen - 616858
gsllinterstrafi « 38 , 2. Stock , ist cm

Zimmer mit extra Eingang
billig z« vermiethen . 816342 .2.2
AL »h«- u«d Schlafzimmer, fein ,möblirt , an 1 ob. auch 2 Herren
Preiswerth zu vermiethen . Zn erfrage » ,Rndolfstr. 27 . 3. St . 616379
Birkel 13, eine Treppe hoch, ist rin

nach dem Hofe gelegenes , auti
möblirte » Zimmer aus sofort oder
später zu vermiethen . 816464 !

3~ttei hübsch möblirte Zimmer aus
sofort getrennt zu vermiethe « .

Näheres Dnrlacher » Allee 4 ,4 . Stock, links . 816386 .3.1

3wei unmöblirte Mansarden,
wovon eine auf die Straße gehend,

auf sofort oder später zu vermiethen .
Näh . Herrenstr . 2 , 2 . St . 616259 .2 .2

Per sofort
zu miethe « gesucht in sregnenter
Lage, Mitte der Stadt , möglichst
Kaiserstraße , zwischen Krane«»
und Herrenstraße ,

I. Etage
für feinere» Geschäft. 2.2

Offerten unter Rr. 016348
an die Exped . der „Bad. Prasse "
erbeten.

Ein größere », freundlich möblirte »
Zimmer

mit 2 Betten wird von 2 Schülern
hiesiger Lehranstalten auf 21. Ottober
z« miethen gesucht. Preis mit
Frühstück 30 Mark monatlich . Offerten
ind unter Nr . 5602a an die Exped .

der „ Bad . Preffe " zu richten.

Student
ncht gute Pension mit Familie « »

auschlutz .
Offerten unter Nr . 5551 » an die

Exped. der „ Bad . Preffe ". ~ *3.3
Suche für 1. November gutes möb¬

lirtes Zimmer , möglichst in Nahe
der Festhalle . Offerten bitte unter
Nr . 5586 » in der Exped . der » Bast.
Presse " abzagebcn. LL ,



Nr. 236. Badische Presse . Sette 7.

in
und

Pariser ÜVEodelle
in grösster Auswahl . 11390.3.2

M. Dnvignean ,
Sefanpecein Germania .
Heute DieuStag Absud 8 Uhr :

Der Vorstand .

AmsmilmschttTemii
Karlsruhe ,

flhringerstrasie 71 .
Bibliothek geöffnet Dienstag« bendS von 8 bis '/-IO Uhr.

_ Der Vorstand .
Dentsch-Rationaler

jHandluDgsgehiifen-Yerband
Hamburg .

(Juristische Person .)
MsMM Kttlsriihe-Altftaht .

BereinSabendr Jeden Dienstag
Abend 9 Uhr im „König von
Württemberg ".

Stammtisch : Jeden Freitag Abend
im „ Moninger ".
LrtsWM Karlsruhe -MstM.

BereinSabend : Jeden Donnerstag
Abend 9 Uhr „Restauration Köllen-
bcrger ".

Stammtisch : Jeden Samstag eben¬
daselbst.
Gäste willkommen.

Die Vorstandschaft .
Karlsruher

Turngemeiirde .

Keil !

(1861 ).
Die Turn -Abende für Mitglieder

und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis 1v Uhr in der Zentralturnhallc— Bismarckstraße —,

das Tnrnen der Damen -
AbtLeilung jeweils DonnerstagAbend von '/zS bis /zlO Uhr
in den Turnhallen Sophienstr . Nr . 14
und Schützenstratze Nr . 85 statt .

Anmeldungen werden in den bctr .
Turnhallen entgegengenommen .

Zöglinge haben keine Anf -
« ahmegebühr zu entrichten .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Turnrath .

Eoang. HrMkuemu
Karlsruhe .

Dienstag den 8 . Oktbr. 1001 ,Abends halb 9 Uhr :Beremsabend
• im Vereinslokal
Nestauration „Kinigkeit ",

Wilhelm - und Luisenstr .-Ecke.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

WMin kttlsriihk.
^ DienStag Abend '/,0 Uhr :Vereiiis-Aberid
imMereinskoKakin derIteflauratiou

„ Zur Eintracht ' *.
Der Vorstand .

9417 * Billiger

Möbel - Verkauf.
Wege « neu in Stand fetzuugß ercr Magazinsraume Ver¬

se ick sämmtliche Polster » u.
Kastenmöbel , complette Bette « ,
Tische, Stühle , Spiegel u. s. w. zu
Ansverbaizfspreiseii,
complette Aussteuern und ganze
Zimmer » Einrichtungen werden
»och besonders berückfichtigt .

Ludwig Seiten ,
Möbel -, Veiten - «. Tapezier -Seschäft ,

Karlsruhe , Waldstraße 7.
Bitte genau auf die Nummer zu achten.

Seltene
Verkaufsgclgeuhei t.

Ein neu erbautes Fabrik -
g e b S « d e , drei Stockwerke hoch,
ca. 700 □ Meter Arbeitsräume nebst
Dampfmaschine von 12 HP , auch mit
Wasserleitung und Installation für
elektrische Beleuchtung versehen , in
Mitte der Stadt Germershcim ge¬
legen, ist unter günstigen Bedingungen
z« verkaufen .

Ebenso ein Haus in bester Lage
der Stadt , vorzüglich geeignet für
Bäckerei. 5597a .2.2

Näheres beim Eigenthümer
A. Gutmaim in Germersheim.

Freiwillige Feuerwehr.
I . Kompagnie .

Mittwoch den 9. Oktober 1901 ,Abends halb 5 Uhr :

Der Hauptmann : J . Spitzfaden .

Badischer Frauenverein.
Am 15 . Oktober d . I .

Anstalt zur Ausbildung von
beginnt ein neuer Kursus in unserer

Uindevpflegevinnen .
Mädchen und Frauen erhalten hier eine gründliche Ausbildung inallen Zweigen der Kinderpflege , damit sie im eigenen Hause oder in Aus¬übung des Berufs als Kinderpflegerinnen in Familien die Wartung ,Pflege und Erziehung kleiner Kinder erfolgreich versehen können. DieDauer des Kurses beträgt 5 Monate . Der Unterricht wird unentgeltlichertheilt . Für Wohnung , Kost und Bettwäsche sind für den ganzen Kursus200 Mk. zu entrichten . In besonderen Fällen können Vergünstigungen ein¬geräumt werden .
Vorbedingungen der Aufnahme sind ? Alter nicht unter 16 Jahren ,gute Gesundheit , tüchtige Schulbildung und guter Leumund .
Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete Vorstand , an den die

Anmeldungen zu richten sind. 10903.3.3Karlsruhe , den 20. September 1901.
Der Borstand der Abtheilung II .

Geschäfts ' Eröffnung und Empfehlung.
Mache hiermit dem geehrten Publikum die ergebenste Anzeige,daß ich hier ein

Maatz - und Reparatur-Geschäft8 ? Marienstrasse 57
eröffnet habe.

Ersuche einen Versuch bei mir zu machen und wird derselbezur dauernden Kundschaft führen , da ich durch große Einkäufe in der Lagebin , gut und billig zu liefern . Garantie für gute, saubere Arbeit undrasche Bedienung bei billigsten Preisen .
Herrensohleu und Flecke Mk. 2 .50
Damensohlen „ „ , , 1 .70
Kinderfohlen , » , , von 80 Pfg . au .Die Arbeit wird auf Wunsch im Hause abgeholt und wieder zurück -

gebracht. Hochachtungsvoll
MI . ItaiMe , Schuhmachermeister ,

Marienstratze 57. 816375
ooooooooooooooooocxx >ooo
l K. Schäfer , Weihemeister, z
0 zeigt den Empfang in Herbst, and Winterstoffen für feinere AHerrengarderobe » ach Maatz ergebenst an . v
o Billigste preise. Garantie für eleganten , bequemen Sitz. 05 Waldstrasse 56 , nächst der Sophienstraße. Q
Q Kein Laden » daher billigste Preise . 11277 .5.2 A
OOOOOOOOOOOOt ^ OOOOOOOOOO

Die Varrbeschlägefabrik
J . Marixm , Karlsruhe,
übernimmt Lieferungen gestanzter Massenartikel zu den

billigsten Preisen . 5436 .42

Lieber’s Vlsatia Dauerbrand-Oefcn,
für Räume von 50 —600 Cub .-Mtr ., Ausstattung in schwarz , ver¬
nickelt und hochfein emaillirt , vorzüglich bewährtes System ; Preis

von Mk. 22 .— an . 5328a,6 .3

Reielisadler-Reg. 'Oefen
neueste, best bewährte Construktion mit 3 theiligem Rauchabzug und
Stahleinsatz zum Schutze gegen frühzeitiges Verbrennen der Feuer¬körbe, Röste :c. Sehr geeignet für Kirchen, Schulen , Fabrikräume und
Wirthschaften . Zeichnungen mit Preise versende gratis und franco .
]Mai Lieber ln $ trassX »urg i. E

Lebende Bachforellen
werden abgegeben.

Marxzeller Mühle ,
56oia.2.i Marxzell , Albthal .

Lretrocltiiete Biertreber
(Marke Hattingen & Weerth),

Malzkeime u , getrockneteSchlempe,Torfstreu ,
sowie 52148.12.9

Erdnussscliaalenkleie, Erdnusshäutchen, Haferhülsen , Spelzspreuofferirt billigst in Waggonladungen.
Moritz Hartmaun , Mainz .

ist ein großer

geeignet für Weihnachtsausverkauf re ., für die Monate November
und Dezember, billigst zu verrnicthen . 11515.6.1Näheres Leopoldstraße 4, parterre .

Kurse §
in BuchfOhrung , Schön «
schreiben und Maschinen -
schreiben des Nachmittags und
am Abend beginnen wieder bei
C. Vater , HirWraße 46.

Tanilehr - Institut
von

Herrn. Vollrath,34b Rheinstratze 34b ,
zeigt hiermit den Mockordogtun
Oes Vui »rr1ebt » an . Gefl . An¬
meldungen erbeten . 815928

Hochachtungsvoll
Herm .V ollratb , Tanzlehrer ,

Rheinstratze 34 b.
NB. privat-Tanzunterricht für

einzelne Dame » und Herren wird
zu jeder Zeit ertheilt . 10 .4

taammaaamamsaaam
l ^amn .verpHicMeter |
"ANWALT

C’ KL £.Y£R
, ^KARLSRUHE

^ Tel : N? 1303 Kfiegslr77. (MDtll| |

Wilh . Wals
Civilingenieur ,

Karlsruhe ,
übeminmt 3264.31

den Entwurf u. die Bauleitung
ZU

Dampf - q. Wasserkraftanlagen
fertigt

technische Gutachten
und vollzieht die

Schützling maschineller
Fabrikbetriebe .

Das Ausmauern *90
von Herden u. Oefen , Setzen u. Ver¬
setzen rc., wird billig und gut auS-
geführt von Ph . Malier , Hafner ,
Werderstratze 44 . 10198.15. 15

Autterfchneidmaschinen ,
Rübenmühlen ,
Dreschmaschinen,
Fruchtpntzmühlen ,
Göpel « . Schrotmühle « ,
Mi

'
ige und Eggen ,

Jauchepnmpen « . Vertheiler ,
Schub» « . Sackkarre« ,
Decimalwaagen ,
Buttermaschinen

liefert rasch und billigst franko jeder
Station 11255 .6 .1

Otto Schmidt ,
Dnrlach i . Baden.

Neues Delicatess-
fildersanerkraut

anerkannt vor¬
zügliche Maare
liefert inbelic -
bigen Gebin¬
den z. billigst .
Tagespreis .

Postkollis ste¬
hen 5 <M 2.—

franko zu
Diensten .

I* Filfler- Saaerkranl - Fabrik
Hermann Briem

Bentbausea a . d . Fildern Offirtt .)
0UF" Paris 1900 höchste

Auszeichnung -. Goldene Medaille
mit Shrenkreuz. 4955a*

Reelle Gelegenheit !
Große , leistmigsfäh , auswärtige

(süddeutsche)
Möbel-Fabrik

I liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte

[ Möbel jeglicher Art ,
complette Betten , sowie
ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od. Viertel¬
jahr ! Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reellen Preises und ge¬
währt volle Garantie für
Solidität der Maaren .

Off . werden durch Vorlegung
| von Mustern erledigt und sind
erbeten unter Nr . 4101a au die
Erp . der „ Bad . Presse ". 37

Panorama Festhalleplatz.
Neu ausgestellt :

Die Kreuzigung Christi
mit Jerusalem.

Eintrittspreis pro Person 39 Pfg .»Kinder und Militär 23 „ 9135*

Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß für die ^I Gerbst- und lüinter-$ai$on !>
die neuesten Stoffe , nur bestes in- und ausländisches Fabrikat , Ha»J zur Anfertigung feiner Herrenkleider eingetroffen sind . !Garantie für eleganten und bequemen Sitz bei billigster i
Berechnung . 10840 .5.3 Hl

Ä. Hunsinger, WeidemiAer,
Heiwenstratze 33 .

i- u . Zuschneide -Schule .
Gründlichen Unterricht im Musterzeichne » , Znschneive « undAnfertig «« aller Gegenstände der Damengarderobe , als : r » ill «n ,( englischer, Pariser und Wiener Schnitt ) , Röcke , Haus - und Morgen¬kleider , Jaqnets , Mäntel , Capes , Reithleider , Radfahrer *innen -Costitme , Kindersacben ms w . ertheflt

Näheres durch Prospekte. J *

. JESxllSUrdt ,akad . geprüfte Zuschneiderin ,10196.8.5_ Adlerstratze Rr. 14 , » . Stock.

Hfmmelheber & Vier
171 K . iserstrasee171

Spaol . l-WSsoke-
A. ut . ttungagMohift

WSsche -Ftbrlk.

Aechte 11520.3.1

Kieler Knahen-Anztige
mit kurzen und langen Hosen

unübertroffene Qualität.

70000 Mk.
auf 1. Hypotheken hat ein Privat¬
mann ganz oder gethellt in Posten
von Mk . 4000 re . an sofort od . auf
später (auch aufs Land ) anSzuleihen .
Gefl . Offerten unt . Nr . 816293 be-
fördert die Exped. der „Bad . Preffe ".
Pnld I Wer Darlehen od . Hypo-
ilHill J thek sucht , schreibe an
— - - H . Bittner & Co.,
Hannover , Hciligerstr. 83. 5477»*

4000 mark
von tüchtigem Geschäftsmann gegen
beste Sicherheit und guten pünktlichen
Zins sofort aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Rr . 816347 an die
Exped . der „ Bad . Presse"._ 22

snekande erhalten sof.MK5RUM pass, Angebote. Rück¬
porto . R . Bpanderhorsl ,
Mannheim , Holzstr. 3. 5479a.25,7

Spcculation.
Ein Hans in der Nähe der

! nenen Dreifambrücke wird
unter Garantie von Mk . 4500
Miethertrag wcgzugshalber
für Mk . 75,000 bei 10—15000

; M . Anzahlung verkauft. Dasselbe
| kann außerdem durch An » « .
Aufbau noch bedeutend ren¬
tabler gemacht werden.

Billig nu Verkäufern
Drei dunkle, guterhaltene Sacko-

Auzügc , für starken Herrn paffend,
ebenso 2 Hcrbstüberzicher , dito ein
warmer Winterüberzieher , einige gute
Frauenkleider , für kleine Figur , eine
schöne , Helle Winterjacke mit schwarzem
Pelz , nur einen Winter getragen , für
ftinges Mädchen .

Näheres unter Nr . 816388 an die
Exped . der „Bad . Presse ". 2.1

Herde- uitD Desen-Verkails .
Wegen Ueberfüllung meines Herd ,

und Ofenlagers in guter , gebrauchter
Waare verkaufe ich zu sehr billigen
Preisen . Adlerstratze Rr . 28 » 2.
Seitenbau , Herd - und Ofenlager .

Ein sehr gut erhaltener , größerer
Porzellan-Füllofen

für größeres Lokal geeignet, ist billig
abzugeben. 11432.3.2

Kroneustratze 43 .
Ein wenig gebrauchter Kinder¬

liegwagen mit Gummireif ist um
den Preis von 20 M . zn verkaufe « .816396 . Ostendstr . 3 , 4. St .

Lebens¬
stellung

| f I « b « t intelligenter j
i Man « an» dem Hand -
! Werker- oder Arbeiter¬
staude bei einer ange¬
sehenen Berstchernng »-

>Gesellschaft als

Bezirks-
Vertreter

! fttr Bezirk Karlsruhe «
Bruchsal (mit länd -
lichem 30 —40 Orte um¬
fassende« Bezirke ). Die
nöthigen Fachkenntnisfe I
find leicht zu erwerben .
Fester Gehalt « . Spesen .
Offerten mit Lebenslauf , j
Referenzen und Zeug¬
nissen re. unter 0 . 3032
an Haasenstein &

! Vogler 3 A.- G .f-Karla - j
i ruhe. 11442

Wer ertheflt Zithernnterricht ?
Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 816371 an die Exp. der „Bad .
Presse" erbeten._

'

Leiter, I
gut erhalten , ca. 6 Meter lang , zn
kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 11492 an die
Exped. der „ Bad . Presse "._ 3L

Zu kaufen gesucht !
Ein Milchgeschäft mit ca. 100 Ltr .

tägl . Verbrauch . 816382 .2.1
Gerwigstr . 37 , 5. Stock.

Für Gärtner, Hoteliers re.
Ein schönes , massives Gewächs¬

haus , 5X21 m , mit Doinkeffel und
Leitung, alles erst 2 Jahre alt , wird
wegen anderweitiger Verwendung des
Platzes billig abgegeben. Anfragen anff. A. Zuchr, Wintcrstr. 4hier. B,,,,, .«.;
Für lithogr . Anstalten,

Eine noch neue Walzeu -Anfzieh »
Maschine ist billig zu verkaufe « .
Näheres unter Nr - 816376 in der
Exped. der „ Bad . Presse ". 2 .1

Ein schöner Papageikästg , ein
getragener « eberzieher sowie ein
Paar Rohrstiefel billig zu verkaufen .B16343,2,2 Winterstr. 38, 2. St .
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Ständige Ausstellung aller
Arten eleganter

Moddlfjiite.
Bestsitzende CapoteS ; aparte Neuheiten
in Toques , reiche Auswahl stets neuer
Formen und Garnituren in Rund .

m. Rudolph ,
W. Willstätter Nacht . ,

Kaiserstrasse 138 , eine Treppe hoch ,
neben dem Friedrichsbad . 11193.8.3

IV. lims Naclif.
(Znh . Oskar Friedle )

Export.
En gros.
En detaiL

Großh . Hoflieferant ,

Karlsruhe, Adlerstraße 7,
zwischen Kaiscrstrahe u. Schloßplatz ,Telephon I 486

empfiehlt billigst präparirte Palme «.
Dekorationszweige von Früchtennud Blume « , Hut - und Ballgaruitnre «

Commnuikaute « - Kränze , Braut » Kränze
Brautbouquet » u . Schleier rc. Beständige
Ausstellung in Perl » , Blech , und Blätter »
grabkränzen , TodtenbonqnetS rc. 5149 .21

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ Das 'Auh - und WoöewaarengescHäfL *

E . Ahrweiler ,
47 Kronenstrasse 47 , ■ ■ ■ ■

♦ empfiehlt seiner geehrten Kundschaft die Ansicht von den feinsten +♦ Pariser Modellen bis zu de« billigsten Hüten , sowie fämmt » *
J liche Neuheiten aller Pntzartikel . 11426.2.2

W

!
Karl Sehermer ,Minte r̂stvafte 44 , Teleplsarr 1434 ,

empfiehlt seine Reparaturwerkstätte für Fahrräder ,
sowie Lager fämmtlicher Erfatztheile . 5644*

Ol _ _ _ 10155.20.16 Ol* Vor *
J Einkauf von Betten und Polstermöbeln versäume TV Niemand , unser staunend grosses I-ager zu besichtigen . 9
Ä AdF" fertige Divan« und wshnzimmerSophar , in allen Preis - *2
oo lagen, größte Auswahl ln Bettstellen , Schränken und Chiffonnier«? . Wk
El llommoden , Tischen, Stühlen, Spiegeln, ganze Aussteuern, sowie iH
2 einzelne Limmereinrichtnngen unter Sarantte für solide Arbeit. JrV Ganze Aussteuern werde « besonders berücksichtigt . V

O Gebr . Klein , vurlacherftr. 97 | 99. |
» » » » » » » » » « » » » » » » » » » » »

Restauration zur Eintracht,Kart -Friedrichftratze 30 ,
empfiehlt einen vorzüglichen

IMF* Mittagstisch
in und außer Abonnement.

Reichhaltige Frühstücks » und Abendkarte .Reine weine , ff . Moninger Bier , hell und dunkel
114723 .2 Hochachtungsvollst A . Knopf .

Eilt ! Nur noch wenige Tage !
II. und 12. October sicher Ziehungi Eilt !

der III. Baden-Badener
ßeUlolterie

Hamilton »

Loose ä 1 Mk.
11 Loose 10 Mk. Porto und Liste 25 Pf . extra.

2288 **eMsew*ulie adübar ohne Abzng
Mk. 42000
1 a 20000 -

1 Gew. I. 5000
L Gew . 1000
4 Gew. f. 500
20 Gew. ». 100
100 Gew. «. 20
200 Gew . v . 10
560 Gew . v. 5
1400 Gew . v. 3

- 20000 . «
= 5000 «

* = 2000 . «

m . = 2000 «

"« — ^

* = 2000 .«
»6 = 2 OOO
^ = 2800 «
^ = 4200 «

Versandt gegen Post-Anweisung oder Nachnahme durch
I Gen, -Ag . I, Stürmer, Langstraase 107, Strassburg i . E.

Jlk 7̂ 7 •£;

Leopold Kölsch
Weiss & Kölsch Deta

211 Kaiserstraße 211
empfiehlt

Corsets
in allen Preislagen.

St. 2 Mk .
besonders empfehlenswerth.

7702 *

V ■ V V M » » M » M

empfiehlt zu Fabrikpreisen
\W* Bahr ,

Waldstratze 51. »«- ,«»

?h. 8»«ler,
Amalienstrasse 59 . Telefon 256.
la Ruhrfettschrot ,la gew . Nusskohlen ,
la gew . Magerwürfel -

kohlen
(deutsche , belgische und eng¬lische Qualitgtsmarken),

la Braunkohlenbrikets
G.-R .,

la Anthracit -Eiform »
brikets

(für alle Feuerungen),la Holzkohlen ,
Id Ruhrdestillationskoks

(für Centralheixungen),ia präp . Galkoks ,
la trockenes Tannen »

Anfeuerholz ,
la dto . dto . Schwarten¬

holz , 11417.5.3
la dto . Buchenholz .
Beste Qualilätswaare .

Pünktlichste B ediennng .

Gelegenheitsbauf .
Bilder » Bilder .

Durch ständigen Eingang von Neu
heilen bin ich genöthigt , eine größere
Anzahl von cingerahmten Kunst¬
blättern, Oelgeniälde u . Kunstdrucke,owie auch Rahmen unter dem Selbst¬
kostenpreis abzugcben. Sehr passend'ür VerlobnngS - u . Hochzeitsgeschenke .

Aunsthandlung A. Jfigsl , 6 .3
Markgrasenstraße 38, am Lidellplatz .

TchTkäufe
ortwährend getragene Herren -

« . Franeukleider , Stiefel , Uhren ,Militär -Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,owie einzelne Möbelstücke nud
>ahlehicrf «r,weilbasgröfkteGe -
chäft . mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerten erbtttet 941 1*
•T - Levy ,

Markgrafeuftr . 22 .

Spar ' Kochherde,
elbstverfcrtigtc , bester Konstruktion ,

empsiehlt unter Garantie zu den
billigsten Preisen. B 15983 .3.3Anton Martin,

Bürgerstratze 18 .
« egen bequeme Zahlnngs »

weise werden 5
Damen- und Kerrenstoffe,

Wäsche, Aussteuern
bill . geliefert . Adr . u . Rr . 9438
an die Exped . d . „ Bad . Presse " .

äussere

enhell$kaufe$
srrossere

«eztremer karriertcr

Meter
Doppelte

11405 .3.2

Musgrave ’s 10807

Original Irische Oefen
Alleinvertretung für Karlsruhe :

Herr Ar- itett Zinser , Sosienßche 118
sind nun zum Verkauf ausgestellt bei

Herrn Mechaniker Ludu . lAarlc . Watdstr. 15.
Gfensabrtt, Eisengießerei , Emaillir - n . vernickelungranftalt

Esch dt Cie », Mannheim (Fabrikstation).
wi Soflenbad , Sofieustr . 81b .

I . Kl . 50 , n . Kl . 30 Pfg . Abonn .
billiger . Kurbäder aller Art .

10-̂ ährig6 Vausr -
Icistuug .

Solideste aller
Schreib maschinell .

A. Beyerlen & Go.,
Lammstr . 12 .

"Wasser diolit e
W agcn - PFe r dedeckew »

liefern n allen möglichen
Qualitäten und Größen nach
Maaßangaben fix und fertig.
rextitwerke Thema,

A.- G . ,
Abth. Wasserdichte Artikel,

Mülhausen » Elsaß.
Vertreter : Iiiidwl £ Müller , Sattlermeister,Karlsruhe , Kapellenstraße 2. 10786 *

, Gesell — _^rSpiewereUcBimfaMah.o
3 Meinrad

I Messmer ’s Kaffee
fl stets frisch gebrannt , von 1—2 Mk . per Pfund .
SpeplitiifcTürkisch Kaffee

’
j* Pfund-Dose 1.25 Mk.

Messmer Thee
pro ^ Packet 60 , 70 , 90 Pfg ., 1 .- , 1 .15 Mk.

Zn beziehen durch :
ficWagner, !

Adlerstraße 8 . 11033 1
KesteUrrrrgen frei irr's Haus . "HW

Frachtbriefe werden rasch und billig angefertigt
in der Druckerei der „Bad . Presse " .

IX . Berliner
Pferde -Lotterie.

MdHUia AI. Ocfbw 18« .
3333 Gewinne Werth Mark

100,0011 .
Hauptgewinn « i

MINI , MM , 88» . MM » . da .
Loose ä I M . , II Loose — IOMN.
Porto u, Liste 20 Pfg. versendet
10.9 gegen Briefmarken 5098a.
Carl Heintre ^Unter den Linden 3 .

Zu haben in der Exped. der JBdLi
Presse “ u . Carl B6tz, Hobeletr. ll/l S.

Rastatter
Spar -Kßchherde

in großer Auswahl zu sehr billigen
Preisen empfiehlt 106W.1ÜH

Ernst Marx (
Aankestr . 24 , Südstadt.

Oefett - Verkauf .
Zwei sehr gute AmerikaneröfenRr . 3, sowie mehrere Füllöfen »

Ovalöfe » sind billig zu verkaufen .
Adlerstr . 28 , 2 . Stb. Bl 6217 .3.1

Strenoreeie u. bllltatt« Ae» »
n>,s,aetlr ! Jnuichr als lso oos

Familie« tm » «brauchst
kiAiistzkeätzim ,

Sänsebaune «, Schwane«federn,
Sch» a»eui»»»«e« u. all« ander««
Sorten Bettseinr». HieuHeU und
brfte Rei»is ««s garant . l Prcir«.
Bcttstdern p. Mund für O.ec ; o^ ot
1 .A ; 1.40. Prima Halb »»»»««i,6o;i,8ö. P»l»rk«der«: h»rr« «lz, ;weiß sfeo. Silbern -ritze Sänke- n.

ch« »»cnfeder « s ; s^ O; 4 ; 5 ; d«S-
eichc« Dau «c« ü,7r; r ; S ; IC . Achtincsiiche Sa »,dannen S,ro : r .

keehsr L Co.in Herford Rr . SO ln MeftfaKtt.
mg" Pradc« u, auifli-rl . Prei».lifte» , auch über vettatotk« , »m»
lonft und bortofrrür üngab « derkreial»»«» erwünschtt .
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